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diirch de« » erlag 50 Pf, , monatlich, durch d«
«oft S Mk. 50 Pfg . vierteljährlich für beide
v  Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

£0,000 Abonnenten.

U «-eige«»-Prei * r
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«

Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 PfP . .—15
Reklamen' die Petitzcile für

für auswärts 1

a für die Abend -Ausgabe bis
ANlElgkH " erscheinenden Ausgabe, wie für

348 . v«rlaAS-Fer«sprecher»o. ««.

12 Ud- mitten « Kr hi. «loraeu - AuSaabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur nächst-
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p Wriv des Krssdeil-NeißAlmssgesttzes.
Unter dm drei Derfichevungsgesetzen ist -das Kran-

senversicherungsgesetz bisher dasjenige, welches einer
Umgestaltung auf -Grund der im Laufe seiner Anwen-
dmia aesammelten Erfahrungen noch entbehrt . Wahrend
das UnfaMersichsrungsgesetzim Jahre 1900, bas ^ n-
raltdenversicherungsgösetz im Jahre 1899 grundlegende
Umgestaltungen erfahren haben, steht eine Reform des
Ktcmkenverstcherungsgesetzes noch immer aus . Wer-
tarn* ist -am 1. Januar 1904 eine Novelle zu diesem in
Kraft getreten, die seit langem erwartete organische
Mgform-des Gesetzes hat sie jedoch nicht gebracht, sondern
neben einigen kleinen Fortschritten in der Hauptsache den
zeitlichen Anschluß der Kranken- an die Invalidenver¬
sicherung hergestellt .. _

Erst jetzt gcht die Regierung daran , ihr Versprechen
bezüglich einer durchgreifenden Reform der Krankender-
sicherüng einzulösen. Au einer Durchprüfung aller hier
in Betracht kommenden Fragen ist der Magistratskom-
missar der Berliner Ortskrankenkassen in das Reichsamt
des Innern berufen worden, wo unverzüglich die Kran-
tmkassenresorm in Angriff genommen werden soll.
Gleichzeitig mit der Reform der Krankenversicherung soll
aber auch eine zweite, die Vereinfachung der Arbeiter-
bersichevung überhaupt , durch die Zusammenlegung der
drei Vevsicherungszweige in Angriff genommen werden.
Es gcht dies aus einer Äußerung des Regierungsver¬
treters -auf dem vor kurzem abgchaltensn Berufs-
genossenschaststage hervor , daß eine große Umwälzung
der Organisation der Schiedsgerichte in Aussicht ge¬
nommen sei.

Bekanntlich hat sich der Reichstag bereits verschiedent¬
lich, zuletzt in einer Resolution am 30. April 1903, für
eine Verschmelzung der drei Versichevungsgesetze ausge¬
sprochen. Auch Gras v. Posadowsky, als Vertreter der
Regierung, hat wiederholt seinen Sympathien für diesen

Gedanken Ausdruck gegeben. Wenn auch zugestanden
werden soll, daß die Schaffung eines einzigen großen,
einheitlichen Versicherungsgesetzes -als das erstrebens¬
werte Ziel angesehen werden muß, so wird man sich doch
hier vor zu weitgehenden Forderungen hüten müssen.
Das Unsallversicherungsgefetz ist nach so vollständig
anderen Grundsätzen ausgestellt, als die beiden übrigen
Versicherungs-gesetze, daß seine Einfügung in ein einheit¬
liches System ' zunächst nicht tunlich erscheint.

Während bei der Kranken- wie bei der Jnvaliderwer-
sicherung die Arbeiter an der Ausbringung -der Mittel
-und-daher mit vollem Recht an der Verwaltung und Aus¬
führung der gesetzlichen Vorschriften, beteiligt sind, liegt
die Unfallversicherung vollständig in den Händen der
Arbeitgeber und ist allein auf ihren Mitteln basiert. Ihre
Verschmelzung mit den übrigen Verstcherungsgssetzen
würde eine vollständige Umgestaltung der heutigen Un¬
fallversicherung bedingen. -Ein solches Experiment aber,
dessen Ergebnis sich noch nicht voraussehen läßt , erscheint
zunächst nicht ratsam . Viel zweckmäßiger dürfte es fern,
— und auf diesem Standpunkt steht nach unseren In¬
formationen auch die Regierung , — zunächst Den von
Freund -vertretenen Gedanken einer Verschmelzung der
Kranken- und der Invalidenversicherung- auszuführep
und auf Grund der hierbei gesammelten Erfahrungen
später eventuell eine weitere Vereinheitlichung bezw. Ver¬
einfachung -durch Anschluß auch der Unfallversicherungs-
gesetzgobung zu bewirken. Welche Umgestaltung diese
hierbei zu erfahren hätte , könnte dann entschieden werden.

Die Verschmelzung der Kranken- und Invalidenver¬
sicherung wird angesichts der inneren Verwandtschaft
dieser beiden Dersicherungszjweige keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten bieten. Die Tätigkeit der Versicherungs¬
anstalten ist vielfach nur eine Fortsetzung des Heilungs¬
prozesses, den die Krankenkassen begonnen haben.
Mängel auf dem -Gebiete der Kvankenbchandlung der-
spürt die Invalidenversicherung am eigenen Leibe.
Andererseits vermindert eine bessere Krankenfürsorge die
Lasten -der Invalidenversicherung . Kranken- und In¬
validenversicherung sind daher geradezu -darauf , ange¬
wiesen, sich gegenseitia zu ergänzen, und je vollständiger
sie ihre Aufgaben erfüllen wollen, desto enger müssen
ihre Beziehungen zu einander sein. Die Interessen , die
die Kranken- und Invalidenversicherung verfolgen, Decken
einander vollkommen, ihre Verschmelzung ist daher ge¬
wissermaßen -ein Endergebnis , das aus der AnwenDung
und den Erfahrungen beider Versicherungszweigesich von
-selbst ergeben hat.

Angesichts -dieser Tatsachen ist zu erwarten , daß die
vorbereitenden Arbeiten im Reichsamt des Innern sich
ohne große Hemmnisse entwickeln werden und daß daher
vielleicht schon in absehbarer Zeit der Reichstag sich- mit
einem „Gesetzentwurf über die Reform -der Kranken- und
Invalidenversicherung " zu befassen haben wird.

PMtilche Übersicht.
Bundesratsansschuß für auswärtige Angelegenheiten.

Von Interesse ist an den Veröffentlichungen des
früheren württembergischen Ministerpräsidenten Herrn
v. Mittnacht , daß in ihnen festgestellt wird, der Bundes¬
ratsausschuß für a-uswärtige Angelegenheiten verdanke
feine Entstehung einzig und allein Bayern . Herr
v. Mittnacht nimmt den Fürsten B>is-marck gegen den
Vorwurf in Schutz, daß er gegen Bayern zu entgegen¬
kommend gewesen sei, was ihm 1866 und 1870 nach¬
gesagt wurde. Der Vertrag mit Bayern vom 23. No¬
vember 1870 habe Mängel und würde -heute unter dem
günstigen Einfluß des längeren Zusammenlebens im
Reiche in derselben Weise nicht wieder geschlossen werden.
In der Anwendung habe er sich weit -weniger bedenklich
erwiesen, als bei seinem ersten Bekanntwerden befürchtet
worden war . Bei Einbringung d-es Reichsverfassungs¬
entwurfes, -wie er durch die Versailler Verträge vorge¬
sehen war , legte Delbrück der Schaffung eines neuen
Ausschusses für -die auswärtigen Angelegenheiten aus¬
drücklich die Bedeutung einer Verstärkung des föderativen
Elements bei. Er sagte dann : „Je weiter sich der Bund
ausdchnt , und je mehr größere Staaten - ihm b-ertreten,
desto mehr tritt das sachliche Bedürfnis hervor, daß nicht
bloß, wie es bisher vielfach geschehen ist, durch gelegent¬
liche Mitteilungen an die Gesandten und-an die Bündes-
ratsbevollmächti-gten, sondern in geregeltem Wege Mit¬
teilungen über den Gang der Politik gemacht werden.
Es liegt in der Natur der den Ausschüssen des Bundes-
vats überhaupt zugewiesenen Funktionen, daß die Jn-
struierung der Gesandten diesem Ausschuß nicht zufallen
kann ; er wird seinerseits Kenntnis von ,der Lage der
Dinge nehmen und wird in der Lage sein, durch -diese
Kenntnis , durch Anträge , -die er an -den Bund-es-rat stellt,
durch Bemerkungen, -die er dem Präsidium macht, auf die
Behandlung der Politik einen Einfluß auszuüben ." Zu¬
letzt trat der Ausschuß für -auswärtige Angelegenheiten
zusammen, als nach der Ermordung des -deutschen,Ge¬
sandten in China , des Herrn v. Ketteier, die Expedition
nach Ostasien unternommen wurde.

Salzburger Hochschulknrse.
Die Nachsommer-Tage und- Versammlungen be¬

ginnen , ihre Schatten vorauszuwerfen : Salzburger
Hochschulkurse! Dies Wort wurde im vergangenen Herbst
auch im Deutschen Reich häufig gehört ; jetzt -läßt es sich
wieder vernehmen. Die Salzburger Bewegung, die durch
den im Jahre 1901 begründeten Salzburger Hoch-schul-
verein vertreten wird , will der wachsenden Gefahr einer
ausschließlichenHerrschaft d-er katholischen Universität in
einem an Bayern grenzenden Teile Österreichs entgegen-
w-irken. Mit der Forderung .einer staatlichen Hochschule

Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(2. Fortsetzung.)

Die einzige, -die in dem Hause wie ein vernünftiger
Mensch aß und- trank war Madame Tournesol, und das
war ein wahres Glück. Denn man unterwarf sie recht
harten Prüfungen , diese arme Mutter . Es war kein
Wunder, daß sie so zerstreut war und am liebsten ein¬
schlief, wenn -sie sich nur irgendwo, setzte. Fast jede Nacht
mußte sie -ihre Töchter auf den Ball führen, so daß sie
allein für -diesen letzten Winter wenigstens sechs Wochen
Schlaf nachzuholen hatte.

, Und sie stand schon lange auf -der Bresche. Ihr
Dienst datierte schon seit langer Zeit . Bei Helene, ihrer
ältesten Tochter, die einen reichen Industriellen aus
Philadelphia, Herrn Edmund- Singer , geheiratet hatte,
hatte es angefangen und war ohne Unterbrechung
tveitergegangen, als Berthe und Madeleine das vor¬
schriftsmäßige Ballalter erreicht hatten.

Tie Situation war für die gute Madame Tournesol
dadurch noch schlimmer geworden, daß Maxime Tournesol
M Helenes Zeiten noch nicht so bekannt gewesen war, wie
jetzt.. Seine Theaterstücke brachten noch nicht soviel, wie
sie einige Jahre später bringen sollten; deshalb waren die
Einladungen schon aus rein materiellen Gründen nicht
so gesucht, wie jetzt. Außerdem hatte Helene, ebenso wie
wr Vater, der damals noch ohne großen Nutzen für seine
Existenz kämpfte, keinen Geschmack am Gesellschaftsleb-en
gefunden und Tournesol hatte so-gar Gewissensbissege¬
habt, weil er seiner ältesten Tochter nicht all das Ver¬
gnügen verschaffen konnte, das er ihr doch von Herzen
gewünscht.
s>r Ed Fifille waren dagegen im richtigen
Augenblick herangewachsen. Nicht, daß der Schriftsteller
« «vT Zwischenzeit Geld gespart hätte , nein , doch seine
«rucke hatten -angefangen, Tantiemen zu bringen, und

manchmal wurden ihm sogar recht angenehme Über¬
raschungen zuteil. Da hatte sich denn der gute Vater
folgende kleine Rede gehalten:

„Da ich selbst, wenn ich kümmerlich l-ebe, nie soviel
zusa-mmenbringen werde, um meinen Töchtern eine große
Mitgift mitgeben zu können, und ich trotz dieser fehlenden
Mitgift eine reiche Partie für sie suchen-muß — denn ich
habe die Unannehmlichkeitender Not zu genau kennen ge¬
lernt , um sie ihnen nicht nach Möglichkeit zu ersparen —
so ist es das beste, wenn sie zunächst glücklich werden.
Die Bitterkeiten des Lebens lernt man noch früh genug
kennen, wenn sie da sind."

Dieses philosophischeSystem hatte nicht immer die
Zustimmung der Madame Tournesol gesunden, deren
nachdenkliche Natur sich zuweilen gegen solche Theorien
auflchnte. Um die beklagenswerte Schwäche ihres Gatten,
wie sie es nannte , zu bekämpfen, setzte sie sich oft in sein
Arbeitszimmer, verschloß mit strenger Miene die Tür
und hielt eine Rede, in der die berühmten Worte, Klug¬
heit und Sparsamkeit sehr oft wied-erkchrten. Seine
Ideen über die Erziehung der Töchter kamen ihr etwas zu
verschwommen vor und sein Programm hätte ruhig etwas
weniger phantastisch sein können, ohne sich-deshalb gleich
in ein Edikt der Tyrannei zu verwandeln.

Aber sie mochte sich noch so viel Mühe geben, sie spielte
als häuslicher Gendarm keine glänzende Rolle. Herr
Tournesol hatte kaum den Mund geöffnet, um ihre Argu¬
mente zu bekämpfen, da war sie bereits von seiner eigen¬
tümlichen Philosophie und seinen Theorien über das
Glück entwaffnet und batte nicht mehr den Mut , dagegen
anzukämpfen. -Er hatte ja nicht so unrecht; es machte
-einem selbst Vergnügen, die Seinen glücklich zu sehen.

Doch der kleine Scherz hatte jetzt so lange gedauert,
daß der Augenblick kam-, wo Papa Tournesol gewisse
Sorgen spürte. Fifille flößte ihm keine großen Unruhen
ein, sie hatte sich noch nicht einfangen lassen, doch Berthe
fing an , ihm mit ihrem G6rard Sorgen zu machen. Sie
batte sich so lange in seinen Armen im Tanze gedreht und
so häufig mit ihm Poker und Lawn-Tennis gespielt, bis
er ihr schließlich eine sehr lebhafte Sympathie e-inflößte.

Hätte sie noch die gute Idee -gehabt, sich zu ihrem „Flirt"
einen jungen Menschen auszusuch-en, der, wie Edmund
Singer , 50— 60 000 Frank Rente besaß! Doch ein
junger Mensch, der kein Vermögen besaß u-nv als
Ingenieur der Nordbahn höchstens 6—7000 Frank ver¬
diente, — nein, das war nicht die Parfte , die er sich für
seine jüngste Tochter erträumt hatte.

Darum hatte er sich am vorigen Tage ^ jenen
wenigen lebhaften Worten Hinreißen lassen, die -er
übrigens sofort durch das Projekt einer Schweizer Reise
wieder hatte gutmachen wollen.

Zum Unglück hatte die Geschichte mit dem in der deut-
schon Lotterie gswonnenenLandhause wieder alles zerstört,
und da ihm -die Möglichkeit der Auszahlung des Wertes
als eine Hypothese erschien, auf deren Berwirklichun-g -er
nicht allzu stark rechnen durfte, so hielt er es für klug, den
Fall vorzusehen und beschloß, sich schon am nächsten Tage
zu seinem Agenten zu begeben; vielleicht, daß er bei ihm
etwas ausfindig machte, was sich als lukrativer und prak¬
tischer erwies, als sein erster Plan.

Guter Rat kommt über Nacht, -doch bei seinen Töchtern
war -das nicht der Fall gewesen, sie erwachten am nächsten
Morgen mit genau denselben Ansichten. Berthe wollte
die Billa noch- immer verkaufen, Madelein-e erklärte, man
müsse sie kommen lassen.

Herr Tournesol beschloß also, seine Idee auszuführen.
Er nahm einen Fiaker und begab sich-zu seinem Agenten.

Als er dort hinkam, traf er vor der Tür einen
Kollegen, einen jener praktischen Kollegen, -die weniger
Literatur , und desto mehr Geschäfte machen, Fr6döric
Fo-urnier , einen entfernten Bekannten, der über die Be¬
gegnung entzückt schien und zu ihm sagte:

„Sieh da, Tournesol , wie geht es Ihnen ?"
„Ich danke, nicht übel."
„Ich habe Sie ja eine Ewigkeit nicht gesehen."
„Bei mir hat 's -nicht ganz so lange gedauert, aber

trotzdem bin ich entzückt . . ."
„Glücklicher Mensch! Immer guter Laune"
Tann fuhr er in anderem Tone fort:
„Hören Sie mal ?"
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für  Lakzburg erhob sie zugleich bas Banner der freien
Forschung. Es ist klar, wie es in den „Wartburg-
stimmen" heißt, in denen der Geschäftsführer für die
Salzburger Hochschulferienkurse, Herr Richard Schuster,
auch nach der Seite der deutschen Studentenschaft Pro¬
paganda für seinen Schützling macht, daß die Erfüllung
jener Forderung von österreichischen Verhältnissen ab
hängt , und es ist wahr, daß die Mittel zu dieser Er¬
füllung zu ergreifen, in erster Linie Sache der Öster-
reicher sein wird. Reben diesem Verein und nach ihm
hat aber ein zweiter Verband, der Verein für wissen¬
schaftliche Ferialkurse, mit dem Sitz in Wien, in dessen
Ausschuß heute schon fast alle deutschen Hochschulen
Österreichs, des Deutschen Reichs, der Schweiz und
neuestens auch des Römischen Belgiens durch zum Teil
zahlreiche und glänzende Namen vertreten sind, in Salz¬
burg ein Werk begonnen, das, aus der gleichen Wurzel
jenes Angriffs auf die Freiheit der Wissenschaft ent¬
sprungen , doch von Anbeginn bestimmt war , sein eigenes
Loben zu erfüllen und seine besonderen Früchte zu tragen
— eben die Hochschulkurse.
* . Nochmals die Affäre Michon.
'v Zu der schon mitgeteilten „Berichtigung" erhält die
„Franks . Ztg ." von ihrem Homburger Gewährsmann
folgende Zuschrift: In einer Berichtigung von anscheinend
interessierter Seite sucht der „Tauimsbote " (diese Be-
richtigung stimmt wörtlich überein mit einer Zuschrift des
Homburger Kurdirektors an Berliner Blätter . D. Red.)
die Mitteilung der „Frankfurter Zeitung" über die Ver¬
leihung eines hohen Ordens an Frau Michon in Horn¬
burg richtig zu stellen. Die Dame habe dem Oberbürger¬
meister Tettenborn mitgeteilt, daß sie in ihrem Testament
100 000 M. für die Armen Homburgs usw. vermacht,
vr . Tettenborn hielt es für angemessen, der hochherzigen
Stifterin eine Freude zu inacheu und beantragte eine
Auszeichnung,' , sie erhielt am 21. Oktober 1900 das
Frauenverdienstkreuz (versehentlich schrieben wir Duisen-
orden ). Über leit wann erhält man in Preußen für eine
bloße Willensäußerung im Privatgespräch einen Orden?
Kann -der Artikelschreiber Nachweisen, daß Frau Michon
zu ihren Lebzeiten von jenen 100 000 Dt. eine juristisch
unanfechtbare Stiftung gemacht hat ? Wohl nicht, denn
sonst müßten Magistrat und Stadtverordnete etwas da¬
von wissen. Und konnte Frau Michon, die wiederholt ihr
Testament umgestoßen hat, nicht auch schließlich rm Ver¬
lauf der Jahre ihr beabsichtigtes Vermächtnis zurück¬
nehmen? Tann hatte sie den Orden und die Stadt das
Nachsehen. Übrigens wird bei der ganzen Berichtigung
der Kernpunkt übersehen, nämlich die Tatsache, daß in
wenig skrupulöser Weise Orden cm manche Persönlich.
Feilen verliehen werden, ohne daß man ihre Vergangen¬
heit einer sorgfältigen Nachprüfung unterzieht . Und die
Antezedenzien der Madame Michon, die wir leise ange-
dentet haben, Ware,: nicht derart, daß sie die Verleihung
eines hohen Ehrenzeichens rechtfertigten. Weiter Le-
streitet der Artikelschreiber des „Taunusboten " einen Be¬
such des Herrn v. Mirbach bei Frau Michon im Oktober.
Der mit den Vorgängen sichtlich wohlvertraute Schreiber
wird sich wohl entsinnen, -daß Herr v. Mirbach seine zahl-
reichen Besuche mit und ohne klingendem Erfolg bereits
im Somer gemacht und die Einzeichnnng -der Spenden
in die Liste zum Kirchenbau entgegengenommenhat . Daß
die Spende der Frau Michon im Betrage von 6000 M.
erst im Oktober, also vielleicht nach Verleihung des
Ordens , zur Auszahlung kam, ist völlig gleichgültig.
Schließlich schreibt der „Taunusbote ", Herr v. Mirbach
habe^„mit seinen reichen Erfahrungen und seinem Kunst¬
verständnis unter Aufwendung persönlicher Mittel ( !) in
reichem Maße den Kirchenvorstandunterstützt", er ver¬
schweigt aber, daß allein auf Drängen des Herrn v. Mir¬
bach und trotz des entschiedensten Widerspruchs der Ham¬
burger Interessenten der Bau der Erlöserkirche an eine

Frankfurter Firma übertragen wurde, so daß die Ham¬
burger Handwerksleute und Bauherrn das Nachsehen
hatten.
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Der nMch-inpmnsche Krieg.
Die Einnahme Nintschwangs.

bd . Paris , 27. Juli . Aus N i u tfch -wang ivird
gemeldet: Gestern mittag wurde auf dem Zollhause die
japanische Flagge gehißt. Der provisorische Stadt-
tomma-ndant empfing um 12V2 Uhr den französischen Bize-
kvnsul und nahm dessen Erklärung , daß die intakt ge¬
bliebenen russischen Regicrungsgebäude fortan unter
französischem Schutze ständen, all referendum entgegen.
Der Einzug der Hauptmasse der japanischen Garnison,
die vorläufig nur zwei Schwadronen stark ist, «wird heuteerwartet.

Der neueste russische Rückzug,
wb . Petersburg , 27. Juli . Der „Russischen Telegr.

Agentur " wird aus Mulden  vom 26. Juli berichtet.
Bei den Kämpfen am 24. und 28. Juli befehligte der
Kommandeur des 4. Sibirischen Armeekorps, General¬
leutnant Sarubajew , die Truppen -unserer Südfront.
Da sich während des Kampfes herausstrllte , daß die Ja¬
paner vom Dalin - und Pchanlin-Paß aus in der Rich¬
tung auf Schimutschoeng-Haitscheng vormarschiertcn, sah
Sarubajew sich veranlaßt , gemäß den erteilten Anwei¬
sungen unseren Truppen den Befehl zum Rückzug nach
dem Norden von Taschitschiao zu geben. Die Japaner
zeigte« keine Absicht, uns zu verfolgen. Der Rückzug der
Truppen vollzog sich in voller Ordnung.

Offizieller Bericht,
wb . Petersburg , 27. Juli . Wie General Kuropatkin

an den Kaiser unterm 26. Juli meldet, erhielt er an
demselben Tage eine Depesche von General Sarubajew,
in der -dieser die am 24. Juli in der Umgebung von Nan»
d-alin , Dasantschen und Thiantschiaissi stattgehabten
Kämpfe eingehend -schildert. Der Kampf begann um
8 UHO-früh . Das japanische Artill-criefeuer währte säst
ununterbrochen 15 Stunden ; das Geschützfeuer Ver¬
stummte u-m 8 Uhr abends, -während das Gewehrseuer
bis in die späte Nacht dauerte. Nach Beendigung d--s
Kampfes wurde sestgestellt, daß 18 russischen Bataillonen
nicht weniger als zwei japanisch« Divisionen und eine er¬
drückende Anzahl Batterien gegenüber gestanden hatten.
Die -Gesamtlänge der Stellungen betrug 16 Werst. Unter
diesen Umständen hielt Sarubajew , dessen Truppen stch
auf allen Stellungen behauptet hatten, -es nicht fiir an¬
gebracht, -den Kampf am folgenden Tage fortzus-ctzen,
sondern beschloß, nach Norden zurückzugeh-cn. Die Ver¬
luste sind noch nicht festgestellt, doch nimmt Sarubajew an,
das; ctm-a 20  Offiziere und 600 Mann aus der Front aus-
geschieden sind. Wie der General meldet, zeichneten sich
besonders die sibirischen Regimenter aus , die den Haupt¬
angriff der Japaner -auszuhalten hatten. Iw Zentrum
der russischen Stellungen kam es viermal zum Bajonett¬
angriff , dem die Japaner nicht Stand hielten . Großen
Kampfesruhm erwarben insbesondere das Regiment
Barnaul , sowie die Regimenter Tobulsk , Tomsk und
zwei Bataillone des -Regiments -Ssemipa-latins . -Auch die
Tätigkeit der russischen Batterien , die während 18(4
Stunden ununterbrochen dem Feuer ausgesetzt waren,
war hervorragend . Die Verluste der Japaner halte
Sarubajew für bedeutender als die eigenen.

Um Port Arthur.
tick. Tfchifu, 28. Juli . Aus Port -Arthur kommende

Chinesen teilen mit, daß vorgestern ein heftiger Kampf
zu -Wasser unö zu Lande stattgcfunden habe. Die Japaner
haben große Belagerungsgeschütze bei S -antchenbo auf¬
gestellt.

Russische Schisfsvcrlnstc.
wb . Tschifu, 27. Juli . (Reuter .) Hier ein getroffene

russische Flüchtlinge melden, daß der russische Torpedo¬
boot szer störer „Leutnant Burakow-" und zwei andere

russische Torpedobootszerstörer am 25. Juli vo«^ "*
par.-ern durch Torpedos beschoffen worden ‘? ?t
verloren seien.

Z» den russische« Schiffsbeschlagnahmen
wb . Washington, 27. Juli . Das Staatsdeva^

erhielt einen formellen Protest des Vertreters
lanü Müllerei -Gesellschaft gegen die Beschlaan̂ d°rt-
amerikauischen Ladungen an Bord des
America-Dampfers „Arabia ". Das Staatsde^ ^ ^ -
ist nach dem vorhergehenden Studium des Geŝ -s^
der Präzedenzfälle darauf vorbereitet , schnell IinA Uni
gisch vorzugehen. Der Vertreter der Gesellsckan
das Mehl an Bord -der „Arabia " war nicht Kricasf? ^
bande, -sondern regelrechte Handelswaare , -die S
Japan bestimmt sei. Der Protest wurde noch»u*
genommen. Bezüglich des „.» night Commander" üttfa
sich das Staatsdepartement auf den Standpunkt iJn 11*
Haß das Jngrnndbohren neutraler Schiffe flihuri* n<
verantwortlich sei. ' ® ^

wb . Port Said , 27. Juli . (Reuter .) Die Neu
m-annschaften von „Skandi-a" -und „Ardova" fuhren
nachmittag an Bord des „Zesarewitsch" von hier J!a'e
Odessa ab. n

hd . Suez, 27. Juli . Die von den Ruffen faftfir
«ahmten und -hier eingebrachten Dampfer „Holiata« , !
„Formosa" wurden heute frei-gelassen.

hd . Washington, 27. Juli . Man -erwartet hier \ t
-das Staatsdepartement in Sachen „Knight Com-man^
an die russische Regierung einen geharnischten Nr^
richten wird . Das Schiff, welches meist Güter anveric
nischen Ursprungs führte , hatte keinerlei Kri-egskoi,»-.
Lande an Bord . Man nimmt an , daß -die Beruiüi^
des Dampfers die Grundlage zu einer sehr hohen hcC
densersatzsorderun-g bilden wird . Die amerikanische%
gicrnng wird sich lediglich mit dem Verlust -der ;w
befassen und es England überlassen, -Genugtuung für m.
Versenkung des Schisses und die Beleidigung der
üschen Flotte zu fordern.

bd. Petersburg, 28. Juli . Graf Lambsdorff l,an»
gestern eine längere Konferenz mit dem englischen Sh,
schaftcr in der Angelegenheit des „Knight Commander'
Der Botschafter überreichte eine in entschiedenemT0-1,
gehaltene Note. Graf Lambsdorff erklärte , es fei nöti,
den Bericht des Kommandanten abz-nwvrten , ehe ml
nähere Erklärung gegeben werden könnte.

bd . Petersburg , 28. Juli . Das amerikanische Staate
departemcnt hat wegen der Beschlagnahme der Lad,in¬
des „Knight Commander" und der „Arabia " ein« Prot-d
rote überreichen lassen. '

bd . Petersburg , 28. Juli . Von -den 70 Passagieren
welche sich an Bord des von dem russischen Torpedolwo
in den -Grund gebohrten Dampfers „Hsiping" befände»
sind nur 12 Chinesen -gerettet worden.

Die Dardanettcnpaffage «nd die Pforte
Konstantinopel, 27. -Juli . Der russische Botschafter

inowjow wendet alle Überredungskünste «nd Kniff!
an, u-m den -Sultan und seine Umgebung für di« Er¬
teilung der Paffagcerlanbnis günstig zu stimmen. Ta
aber der britische Botschafter O 'Connor nochmals sehr
-ernstlich vor unüberlegten Schritten warnte , -di« &«i
Türkei verhängnisvoll werden könnten, ist noch ferne
Entscheidung -erfolgt. Die Stimmung in Rögierun-gs-
-krctsen ist geteilt. Einigen ist der Kamm -darüber g«-
chwollen, daß die Türkei noch eine so wichtige Rölle im

europäischen Konzert spielt, andere sehen dagegen nichts
Ausregendes in der Frage , meinen vielmehr , daß es der
Türkei ganz gleich sein könne, was für -Schiffe die Meer¬
enge passieren, so lange sie dem Hafenamt von der bc-
treifenden Botschaft als Frach-tdampfcr d-eklariert wäre».
Damit höre die Verantwortung für die Pforte auf
übrigens ein nicht übler -Standpunkt und eigentlich di«
nnfachste-Lösung der Frage für die Türkei . (B . T.)

Wahnsinn im russischen Heere,
bd . Petersburg , 27. Juli . In -der letzten Zeit siiit-

viele rnssisch-e Offiziere und Soldaten unter -dem d-epri-
„Was denn?"
„Hätten Sie nicht die Absicht, -dies Jahr -ans Meer

zu gehen?"
„Ich -? .Ach nein. Warum fragen Sie denn danach?"
„Weil -ich gerade dabei bin, ein Seebad zu gründen ."
„Ah", sagte Tournesol, „mein Kompliment. Hoffent¬

lich Verlangen Sie nicht, daß ich mich an der Gründung
beteiligen soll."

Dann - setzte er wieder in ernstem Tone hinzu:
„Nein , ich werde wahrscheinlich dies Jahr nicht ans

Meer gehen . . . aufrichtig gestanden weiß ich auch noch
nicht recht, was .meine Frau -und meine Kinder üm
wollen. Ich hafte zuerst die Idee , sie nach der Schweiz
zu schicken. Aber denken Sie sich, -eine meiner Töchter
hat eine Villa gewonnen."

Freund Frä -d^ric schien nicht zu -verstehen.
„Eine Villa ? Sie hat eine Villa gewonnen?"
„Ja , ja , eine Villa in der Lofterie", wiederholte

Maxime Tournesol, und erzählte nun die gange Ge¬
schichte.

Als er d-amit fertig war, nahm ihn Herr Fournier
unter den Arm und zog ihn fort:

„Hären Sie mal , die Sache ließe sich vielleicht machen.
. . . Sie brauchW doch ein Terrain für Ihre Villa, ich
dagegen suche Villen und Badegäste für mein Seebad . .
nein , aber nun mal ernsthaft, ich glaube, es wird ein groß¬
artiges Geschäft. Die Lage ist reizend . . . Sie haben
da einen Fichtenwald, das offene Meer . . . einen
wunderbaren Strand . .

„Sand oder Kiesel?"
„Sand , Sand , mein Bester, aber -wenn man will, auch

Kiesel."
„Ach so, Sw lassen welchen kommen."
„Nein, das ist kein Scherz, ein kleiner Teil ist auch

mit Kieseln bedeckt."
„Und-wo liegt dieses Seebad?"
„Genau , zwischen Berck und Etaples . Ich nenne es

Edenbad . Übrigens können Sie sich das alles in einem
Monat anseh-en. Ich werde eine riesige Reklame ent¬
falten ."

Maxjmc Tournesol schien einen Augenblick zu über¬
legen, dann verzog er die Mundwinkel.

„Warum schneiden Sie -denn Grimassen?" *

„A bah, eine S -andwüste."
„Durchaus nicht, die liegt weiter . . . Sie der

. wechseln das mit der Bucht von Authie. Mehrere Dillen
werden bereits gebaut. Die Leute, die sich- bis jetzi an
gekauft haben, sind -entzückt. Alle möglichen Erleichterun¬
gen im Transport . . ."

„Hat man Eisenbahnverbindung?"
„Gott sei Dank, nein."
„Wieso Gott sei Dank?"
„Wer ich bitte Sie , mein Bester, das macht -doch

gerade den Reiz -des Ortes aus . . . was ich Ihnen da
Vorschläge, ist das „kleine, nicht allzu teure Nest", öle er¬
träumte Ruhestätte. Übrigens sehen Sie sich es doch zu-
r-ächst erst an . Sie können den Ort selbst wählen und
dann erst ein Urteil fällen. Bchagt es Ihnen nicht, so
ziehen Sie eben anderswo hin, denn Ihre Billa ist ja
praktikabel. Ich nehme mein Terrain wieder . . .
wegen der Miete, oder wegen- des Verkaufs werden wir
uns schon verständigen. Na, lockt Sie das nicht?"

„Man müßte sehen."
„Na , mein Bester, sehen Sie sich es doch an , ich ver¬

sichere Sie , Sie werden mir danken."
Sie trennten sich; — FrSdäric Fournier , um die

Sftaße herunter zu wandeln, und Blaxime Tournesol,
um zur Agentur hinauszugchen, wo ihn eine Überraschung
erwartete.

Man wolltefthm eben wegen einer Übersetzung seines
letzten Stückes schreiben, das ein amerikanischer Direktor
aufführen, wollte. Mf  der Stelle schloß er ab . Es waren
sechs schime Tausendfrankscheine, die ihm unvermutet in
die Tasche fielen.

Als er infolge dieses unverhofften Glücksfalles in
fröhlichster Laune nach Hause zurückkehrte, sprach- er von
dem Vorschläge, -dem man ihm gemacht.

Müdeleine erklärte, man müsse ihn annehmen.
Madame Tournesol erhob nur schwache Einwendungen.
Die einzige, die dem Vorschläge nicht zu-sftmmle, war
Berthe . Doch. Fifille verteidigte ihre Kom-bination mit so
großer Hartnäckigkeit, daß sie schließlich den letzten Wider¬
stand besiegte.

Tournesol schrieb also dem Freund Meier in Ham¬
burg , er danke ihm herzlich für seine freundliche Mt-
teilung , und er wolle von der Villa Besitz ergreifen. Es

wurde bestimmt, Madame Tournesol und ihre Tochter—
Maxime Tournesol verließ Paris fast nie, — sollten schoi
in den ersten Tagen der nächsten Woche nach Edenbai
fahren und sich unter den von Fr6däric Fournier ge¬
hörigen Terrains einen -geeigneten Platz aussuchen.

III.
Madame Tournesol reiste tatsächlich an dem festgesetz¬

ten Tage, -doch nur mit Berthe -machte sie -sich auf die
Reise, da Madeleine infolge eines Zwischenfalles hatte zu
Hause bleiben müssen.

Vor z-wei Tagen hatten die kleinen Tournesols ihre
Mutter durch vieles Bitten veranlaßt , sie in -den Eis¬
palast zu führen, um dort Schlittschuh zu laufen . Fifille
war hing-efallen und hafte sich dabei einen Knöchel ver¬
renkt. Um- ihrem Vater, der das Schliftschuhlaufen ver¬
boten hatte, die Wahrheit zu verbergen, hatten die beiden
Schwestern mit Madame Tournesol zu Hause erzählt, die
Geschichte wäre passiert, als man aus dem Wagen ge¬
stiegen war . Doch -das hatte Herrn Tournesol nur noch
mehr erschüttert; er -hatte bereits eine Ko-mplikatton bs
fürchtet, um so mehr, als der Arzt vollständige Aftllje an-
befo-hlen hatte . Inzwischen hatte Herr Frädäric Fournier
seinen Vorschlag wieder ausgenommen und von drübei
geschri-eben, es läge im allseitigen Interesse , recht schnell
zu kommen, um sich nicht die besten Plätze fortn-eh-men zu
lassen. Kurz, Madelein-e hatte zu Hause b-leib-en müssen,
und sie bedauerte diesen Zwischenfall um so mehr, als sie
die Ansicht ihrer Schwester kannte und deren UftÄ
fürchtete. Im voraus war sie überzeugt, Berthe würde
das Bad abscheulich finden.

Trotzdem mußte sie sich fügen, und so bestiegen denn
Madame Tournesol und Berthe eines Morgms am Nord-
bahn-h-of den Schnellzug um 8 Uhr 40.

Dieser Zug sollte sie um 11 Uhr 50 Minuten in
Et-aples ab-setzen, wo sie frühstücken wollten. Sie wollten
um 5 Uhr den Postwagen nach Edenbad besteigen, i«
Hotel des Herrn Fournier übernachten, so daß sie den
ganzen nächsten Tag zur Besichtigung des Bades hatten: -
erst am- Abend- wollten sie wieder abreisen, um- gegen elf
Uhr in Paris einzutressen.

(Fortsetzung folgt.)
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Eindruck der fortwährenden Niederlagen , der
/iereM« ljschsn nervösen Aufregungen , die von

l; lt iiflcn Erfolge gekrönt werden, dem Wahn-
tV‘ iett!Ja (lcn. Viele russische Familien , deren Ber.
m  f e aus dem Kriegsschauplätzebefinden, befurch-

P" eJ " rie  keine Nachricht erhalten , nicht sowohl, daß
tcn, ^wandten tot sind, als vielmehr , daß sie m  den
M d Gsiuordcnen gehören. (Berl . Volksztg.)
pW*  *

v London, 27. Juli . Dem „Reuterschcn Bureau"
General Kurokis Hauptquartier über Fusan

%uli gemeldet, daß allem Anscheine nach unter
stark Fieber und Dysenterie herrscht. Die

MS am 19. Juli einige russische Kanonen cr-
LÄÄ 'rden seien, ist falsch.

Petersburg . 28. Juli . Aus Mukden  wird
Gerüchten zufolge wurde eure russische, in

-cp̂ Me Ninichetschen südöstlich von Ssintsintrn Feld-
verrichtende Sotnic am 25. Juli von einer

^ - äcken Kompagnie angegriffen . In der Richtung aufjapanisch«, . v tra ; Me  Sotnie eine iapani,che^urückgehend, traf die Sotnie eine japanische
^ ^ Natrouillc von 5 Pferden . Nachts passierte M »k-
^ Sauitätszug mit 200 während der Kämpfe bei
^i ^ itlchiao verwundeten Soldaten . (L.-A.j. 08  cv -.r: Das ..Reuters.n London, 28. Juli . Das „Reutersche Bureau

5‘ f§ Tokio  vom 27. Juli zu den Kämpfen bei
daß General Oku am Samstag den Vor-

auf Taschitschiao antrat . Die Russen hatten be-
Stellungen inne auf den Höhen südlich von

die sich von dort östlich und weltlich -der
Am Sonntagmorgen entwickelten

nach Wladiwostok gehen, desgleichen mehrere Untersee¬
boote. Die Verstärkung der Wladiwostvkflottedurch die
Torpedoboote wird von weittragender Bedeutung sein,
zumal General Lennewitsch Anfang September mit einem
Armeekorps von Wladiwostok aufbrechen, Söul besetzen
und den Japanern den Rückzug abzufchnciden versuchen
wird . Durch diesen Vormarsch soll das japanische Haupt¬
heer zur Kapitulation gezwungen werden. Die Wladi¬
wostok-Kreuzer liegen gegenwärtig bei Formosa kalt und
werden vor 10 Tagen nicht nach Wladiwostok zurück¬
kehren. (B . T .)

Deutsches Deich.

' - +L
allmählich ihre "volle Stärke , die General Oku

^ / ^ DMsionen mit 100 Geschützen berechnet. Das rus-
^1 . Artilleriefeüer verhinderte den japanischen Bor-

General Oku entschloß sich daher, die Dunkelheit
^ .Erten und einen Nachtangriff zu unternehmen,
^russische Divisionen standen am Wege nach ü-ai-
S Uw 10 Uhr wurde plötzlich der ganze rechte Flügel
Ev Japaner auf die Russen geworfen. Die alte russische
Wellung östlich und westlich von TaectingUng wnroe mit
Eiakeit genommen und um Mitternacht die zweite
2sche Stellung angegriffen . Gegen Tagesanbruch
LT Me Japaner die Höhen östlich von Scheu,chiuschl-
bnna genommen und verfolgten die Russen auf dem Ruck¬
te nach Taschitschiao.
8 wb. Tokio, 27. Juli . (Reuter .) Das Wladi-
m>„ sto 'k- Gesch wa de  r wurde heute bei Tages¬
anbruch 60 Seemeilen von Tokiobai nach Süden steuernd

°Ĉhd ' Paris , 27. Juli . Das Wladiwostok-Geschwader
murde'bei der Insel Formosa bemerkt. Auf dem Wege
dorthin hat es noch ein japanisches Schiff erbeutet. Der
«avitän 1. Ranges von Reitzenstein wurde wegen her¬
vorragender Auszeichnungen zum Konteradmiral be-

^bd . New York, 27. Juli . Im Hinblick auf die er¬
neute Tätigkeit der russischen Wladiwostok-Flotte hegt
man in hiesigen Schiffahrtskreisen große Besorgnis um
tag Schicksal des Schnelldampfers „Korea". Derselbe
achört zu den größten Dampfern der Pacific -Gesellschast.
Ter nur noch leine Tagereise vori der japanischen Küste
entfernteD>ampfer führt an Bord Fracht , welche leicht
a's Kriegskonterbande angesehen werden kann, ebeirso
eine Million Dollar in Var, wovon 145 000 Dollar für
Japan bestimmt sind.

M . Petersburg , 28. Juli . Gerüchtweise verlautet,
der Zar beabsichtige, das Baltische Geschwader bis nach
Kiel zu begleiten, wo er alsdann eine Zusammenkunft
mit Kaiser Wilhelm haben würde . Die russische Admira¬
lität habe bereits die nötigen Vorkehrungen getroffen.

hd. Petersburg , 27. Juli . Uber die Abfahrt der
baltischen Flotte wird strengstes Stillschweigenbeobachtet,
dock werden die Panzer kaum vor Ende lScptember die
Fahrt antreten können. Torpedoboote wevdeu gegen¬
wärtig aus dem Landwege befördert. Auf diese Weise
werden im Lause der nächsten 10 Tage 36 Torpedoboote

* Hof. und Personal-Nachrichten. Es hieß, der Gouverneur
von Togo, H o rn , habe seinerzeit krankheitshalber seine Abreise
aus der Kolonie beschleunigt und er werde wegen eines Herz¬
leidens nicht dorthin zurückkehrcn. Wie die „Nordeutsche Allge¬
meine Zeitung" aus zuverlässiger Quelle erfahrt, entbehrt drese
Nachricht jeder Begründung.

* Berlin , 27. Juli . Das Staatsmimsterium ist heute
vormittag unter dem Vorsitz des Grafen Bülow zu einer
Sitzung zusammengetreten. — Die telegraphische Rm.-
berufung des Kriegsministers v. Einem nach Berlin
steht in Zusammenhang mit der heutigen Sitzung des
Staatsministeriums , welche sich mit den Ergebnissen der
Verhandlungen des Grafen Bülow mit lHerrn v. Wirte
in Norderney beschäftigt. Zn -der Sitzung waren außer
den in Berlin anwesenden auch die in erreichbarer Nahe
befindlichen Minister eingeladen worden. Diese Be¬
ratung steht wohl im Zusammenhänge mit der Absicht des
Grafen Bülow , die in Norderney mit Herrn Witte ge¬
fundene Basis für den neuen deutsch-russischen HailLe.s-
vcrtrag im preußischen Staatsministerium durchzu-
bcratcn. Wenn auch das Resultat derartiger staats-
ministeriellcr Sitzungen geheim bleibt, darf man doch an-
uchmcn, daß Graf Bülow die 3uitimm!Uttß für Me
Norderneycr Resultate, soweit Preußen in Frage kommt,
erhalten hat. Man kann daher wohl auch auf eine bald
bevorstehendevorläufige Unterzeichnung des neuen Ver¬
trages schließen, wenn die übrigen Regierungen ihre
Zustimmung, an der wohl nicht zu zweifeln ist, gegeben
haben. (L.-A.)

* Marine . Wie die „Stettiner Neuesten Nachrichten"
melden, wird die aus den norwegischen Gewässern heinv-
kehrcnde aktive Schlachtflotte Anfang August vor Swine-
münde eine große Schießübung abhalten , welcher der
Kaiser beiwohnen wird . Infolgedessen erfährt das Ein¬
treffen der Kaiserflottille in den Heimischen Gewässern
eine Verzögerung . Die Schlachtflotte verläßt am
6. August die norwegischen Häfen und geht unter be¬
ständigen Manövern um Skagcn , durch den großen Belt
und den Sund nach Swinemünde , wo die Übung der
Schisss-Ärtillerie am 11. August stattsindet.

* Rundschau im Reiche. Die Reichswerft in Kiel hat
neuerdings 400Arbeiter entlassen  bezw . ihnen
gekündigt. Entlassungen von geringerem Umfange stehen
bevor. Es ist eine dauernde Verminderung der Arbeitcr-
zahl im Schiffsbau-Ressort beschlossen worden. (B . T.)

* Österreich-Ungarn . Die vom nie dorö  st er¬
reicht scheu  Landtage im Sinne der christlich-sozialen
Mehrheit beschlossene Ge me i n dewah lr efo rm hat
die kaiserliche Sanktion  erhalten.

* Italien . Die „Zeit" meldet aus Konstantinopel,
man befürchte dort, daß Italien eine Besetzung
der Benghazi - Küste  in Nordafrika vorbereite.
Tie Türkei treffe militärische Gegeumaßregelu.

* Frankreich. „Petit Parisicn " berichtet aus Ro in :
Jur Vatikan glaubt man nicht, daß durch die dem fran¬
zösischen Kabinett in bezug auf die Haltung des päpst¬
lichen Nunzius Lorenzelli gemachte Konzession eine
Schlichtung des Konfliktes herbeigeführt werden wird.

Man sieht vielmehr einen baldigen vollständigen Bruch
zwischen der französischen Negierung und dem Vatikan
als bevorstehend an . Es heißt, der Papst sei ebenso fest
entschlossen, die geistlichen Rechte zu vertreten wie
Combas die weltlichen. — Zwei französische Kriegsschiffe
sind gestern nach Tanger in See gegangen. Nach Ankunst
der Schiffe dörtselbst werden die Schissskommandantcn
sich dem französischenGesandten zur Verfügung stellen.
Es handelt sich darum , die verschiedenen in Marokko be¬
findlichen französischen Handelsmissioncn zu schützen. —
Französische Blätter erinnern daran , daß der gegen¬
wärtige Konflikt zwischen der Regierung
und dem Vatikan nicht der erste  dieser Art
sei. Am 28. Juni 1665 erläßt das Pariser Parlament
im Auftrag Louis' XIV . einen Erlaß , durch den aus-
dvücklich verboten wurde, ohne die schriftliche Be-
»villigung des Königs irgend ein Schreiben oder eine
Bulle „des Hofes von Rom" „zu veröffentlichen, zu emp¬
fangen, zu expedieren oder irgendwie in Vollzug zu
setzen".

* China . Die Gerüchte über die E r m o r d u n g
katholischer Missionare  verdichten sich zu fol¬
gender ausführlichen Meldung der „Times ": „Der bel¬
gische Konsul in Hankau telegraphierte nach Schanghai,
daß der Bischof Verhaegben und sein Bruder , beide An¬
gehörige der belgischen (also nicht französischen) Mission
in der Provinz Hupet, in einem kleinen Ort nördlich
von Ttschang ermordet wvrden seien. Pater Röbberecht
von derselben Mission wurde gefangen gehalten. Es
wird nicht angegeben, ob dieses bedauerliche Verbrechen
durch Aufständische oder Räuber begangen worden ist.
Bischof Berhaeghen war nur 36 Jahre alt . Seine Bil¬
dung und sympathische Persönlichkeit hatten ihm die
Achtung der Europäer sowohl, wie der Chinesen er¬
worben. Wegen der kirchlichen SchutzherrschaftFrank¬
reichs ist die Unterredung und die Regelung dieser An¬
gelegenheit Aufgabe der französischen Behörden." In
einen: anderen Telegramm wird auch die Ermordung
Robberechts gemeldet.

Aus itufr Amrö.
Wiesbaden,  28 . Juli.

Aussperrung im Baugewerbe.
Die Verhandlungen zwischen Unternehmern und Ar¬

beitern. machen nur geringeFortschritte . Schon vor 8 Tagen
hatten die ansgesperrten Maurer infolge eines Versamm-
lungsbeschlusses den Arbeitgebern ihre im letzten Winter
bereits geltend gemachten, inzwischen aber wieder fallen
gelassenen Forderungen als Grundlage für eventuelle
weitere Verhandlungen unterbreitet . Diese Forderungen
erstrecken sich im wesentlichen auf zehnstündige Arbeits¬
zeit bei einem Stundenlohn von 50 Pf . für über 20 Jahre
alte und 45 bis 50 Pf . für bis 20 Jahre alte Gesellen.
Gestern ist die Antwort der Unternehmer eingelaufen:
sie lehnen es ab, selbst mit den Ausgesperrten zu ver¬
handeln, verweisen dieselben vielmehr an den Vorstand
des „Mitteldeutschen Arbeitgeber-Verbandes", der sctner-
scits nur mit dem Vorstand des „Zentralverbandes der
Maurer Deutschlands" verhandeln will. So dürfte denn
die Aussperrung noch eine ganze Weile fortdauern.
Glücklicherweise bestehen außerhalb des von dem „Mittel¬
deutschen Ilrbeitgcber -tBerbandcs" geschlossenen Ringes
aus dem Gebiete des Baugewerbes bedeutend bessere Ver¬
hältnisse. In Rheinland und Westfalen zum Beispiel
herrscht Arbeitermangel , dortige Unternehmer haben sich
wiederholt an das Bureau der hiesigen Ausgesperrten
gewandt, und um Zuweisung von Arbeitern gebeten;
eine ganze Anzahl — etwa 90 Maurer und ungefähr 10
Bauhülfsarbeiter — sind denn auch bereits nach Rhein¬
land und Westfalen abgereist, darunter eine ganze An¬
zahl hier verheirateter Männer . Der Verband gewährt
den außerhalb des mit der Aussperrung belegten Be-

Ferrilletsn.
Aus Kunst und Leben.

* Eine sonderbare Flucht in die Ofseutlichkcit. Herr
Harry Wenden in Wien, der Verfasser des Romans
„Tropenkoller" , versandte vor einigen Tagen eine Mit¬
teilung an die Presse, in der er von einer Duellforderung

die ein Graf Dohna im Namen des in der
Kuranstalt zu Ahrweiler internierten Prinzen Prosper
Arenberg an ihn gerichtet habe. Diese Nachricht scheint
sich, obwohl sie von. Herrn Wenden als ein notgedrunge¬
ner „Appell an die Öffentlichkeit" charakterisiert wurde,
als eine Reklame ungeheuerlichster Art zu entpuppen.
Wenigstens schreibt der Leiter der Anstalt: „Ich kann
natürlich von hier aus nicht kontrollieren , ob ein Graf
Dohna in jenem Schloß Hartenstein existiert, ob .er an
Herrn Wenden geschrieben und diesen also mystifiziert
hat, oder ob alles fingiert ist, — genug, unser Patient
Arenberg hat mit der Sache gar nichts zu tun, hat den
Roman nicht gelesen und den Grasen Dohna nicht zu
irgend einer Handlung in seinem Interesse bestimmt."
Nach dieser Bekundung fallen natürlich alle Folgerungen
weg, die man im Hinblick aus di« ärztliche Aufsicht in
der Anstalt Ahrweiler aus den von Herrn Wenden mtt-
geteilten und scheinbar durch Abschriften belegten Tat¬
sachen ziehen mußte. Man erfährt mit Genugtuung,
daß der Kranke der nötigen Aufsicht nicht entbehrt . Was
»un Herr Wenden wohl sagen wird?

* Hans v. Bülow als Dirigent in den Proben . Der
in New Dort lebende ausgezeichnete Violoncellist Arthur
Laser hat unter dem Titel „Der moderne Dirigent " bei
Breitkopf u. Härtel ein Büchlein erscheinen lassen, wel¬
ches hübsch« Schlaglichter auf Bülows originelle Per¬
sönlichkeit wirft . Laser schreibt u. a .: „Eine Probe unter
Bülow war .gleichsam der interessanteste Unterricht, den
umn sich denken kann. Das ganze Orchester schien auf¬
zuleben. Musiker, die schon lange die Lust für ihren
Beruf verloren hatten, wurden plötzlich zu Künstlern.
Der Cellist Anton' Hekking, einer der übermütigsten und
fidelsten unter ihnen, sagte zu mir : „Jetzt freue ich mich
zum erstenmal, im Orchester zu spielen, hier kann man

doch endlich mal was lernen . . ." Als die „Oberon"-
Ouvertüre einstudiert wurde , erläuterte Bülow den In¬
halt des Tonstückes in folgender Weise: „Denken Sie sich,
daß Oberon den Elfen ein großes Fest geben wolle. Er
gibt seinem Leibhornisten den Auftrag , den Einladungs-
rnf ertönen zu lassen. Da diesem Ruf nicht sogleich Folge
geleistet wird , läßt er das Signal noch einmal wieber-
holcn: glasen Sie mal etwas eindringlicher, etwas
stärker!" (Fälschlich wird dieser zweite Hornruf oft
pianiffimo, gleichsam als Echo ausgesührt ; Weber hat
sehr wohl gewußt, daß zwischen einem Ruf und seinem
Echo keine so lange Pause eintritt ). Endlich (32stel Figu¬
ren der Hclzbläser) finden sich Gäste Oberons eilenden
Schrittes ein. Aber, meine Herren ", sagte Bülow , „das
klingt ja, als ob ein Regiment schwere Kavallerie an-
kame! Es sollen doch Elfen sein". Dieser Vergleich
wurde natürlich sofort verstanden. „So , nun kann der
Tanz beginnen. (Allegro.) Doch erst vom fünften Takte
an nahm er ein fließendes Allegrotempo, während er auf
den letzten Noten des zweiten und vierten Taktes ein
kleines Ritenuto gebracht hatte. Etwas übertrieben breit
wurde das Thema Mein Hüon, mein Gatte, vorgetragen,
und dieses ist einer der Ausnahmefälle, die Weingartner
als Bülowsche Gewohnheit bezeichnen möchte. . . Ein
amerikanisches Sprichwort heißt: „Nichts ist erfolgreicher
als der Erfolg !" und der Erfolg der „Oberon"-Ouver-
türe unter Bülows Leitung war enorm. Alles jauchzte
und ruhte nicht, bis das ganze Werk wiederholt wurde."

* Verschiedene Mitteilungen . Nach einer in
Mailand eingetroffenen Meldung hat der vom Mtkllär
desertierte Sohn des Malers Segantint  auf dem
SimplowPaß Selbstniord verübt.

Die durch die Presse gehende Nachricht, daß die j 'tzt
am Hoftheater in Gera  engagierte Schauspielerin Frau
v. Galles  vom Direktor des Haller Stadttheaters für
einen Schenkelbrnch 40 000 M . Schadenersatz erhalten
habe, ist in dieser Form unrichtig. Der Direktor ist
nur verurteilt worben, zu ihren Lebzeiten Dreiviertel
der Einbußen , die ihr durch den Gesamtschadener¬
wachsen. zu zahlen uüd hat bis jetzt für das Versehen
seiner Leute nur 3020 M. bezahlen müssen.

Mit der Aufführung des „Siegfried" erreichten die
bisherigen Aufführungen in Bayreuth ihren Höhepunkt.

Ernst KrausEerlin sang den Siegfried mit hinreißen¬
dem Schwange; ihm wie dem Kapellmeister Richter wur¬
den am Schlüsse große Ovationen gebracht. Ausgezeich¬
net war Breuer -Mime und Bertram -Wotan . Frau
Gulbranson als Brünhilde stand nicht auf gleicher Höhe.

Der Kaiser  hat der Stadt Straßburg im Elsaß
eine Re l i e f da r st e l l u ng Straßburgs  aus
dem Jahre 1725 geschenkt, die vermutlich in den Jahxen
1814 oder 1815 nach Berlin gekommen ist. und seitdem
in der Reichshauptstadt aufbewahrt wurde . Das Relief¬
bild ist 12 Meter lang und 6 Meter breit und zeigt Stadt
und Festung bis auf die einzelnen Häuser in vollkom¬
mener Deutlichkeit und Ähnlichkeit. Das Bild , das
auf Anordnung des Kaisers einer gründlichen Renovie¬
rung unterzogen wurde, ist, nach der „Rh .-Westf. Ztg.",
nunmehr in Straßburg elngetrofsen, wo es zunächst
einige Zeit öffentlich ausgestellt werden wird.

An dem Hause, das Eduard M ö r i ke in
Mergentheim  bewohnte , wohin er sich als pensio¬
nierter Pfarrer zurückgezogen hatte, soll eine bronzene
Gedenktafel  angebracht werden, deren Enthüllung
aus den 8. September festgesetzt ist.

R- m Hnchertisch.
* R. N o e : „Tirol  und die angrenzenden Alpengebiete

von Vorarlberg , Salzburg und Salzkammergut, sowie das baye.
rische Hochland nebst München in 20 Tagen genußreich zu be¬
reisen". Mit zwei Übersichtskarten nnd sechs Spezialkartcn.
VIII 67 S . Bequemes Taschenformat. Frciburg i . Br . und
Leipzig, Fr . Paul Lorenz, Reisesührcrverlag. 1804. 1 M. 80 Pf.
Das Büchlein soll eine Orientierungsfahrt auf den schönsten
Routen des östlichen Alpengebtcts ermöglichen, es soll den Tou¬
risten auf den schönsten Wanderungen sicher geleiten. Besonders
aber der großen Zahl derer, die alljährlich Tirol bereisen und in
gemessener Zeit die Hauptschönheiten des Landes kennen lernen
wollen, auch kleine Fußwanderungen und Bergpartien nicht
scheuen wirb das Büchlein sehr willkommen sein. Wer in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit viel sehen will, greife zu diesem Führer,
welcher sich von anderen auch dadurch vorteilhaft unterscheidet, daß
er für jeden Tag der Reise ein genaues Programm aufstellt, was
so gehalten ist, daß es bequem durchgeführtwerden kann. Bon
Hotels usw. sind nur die genannt, welche der Verfasser als gut
und preiswert befunden hat, womit wohl allen gedient ist. Die
Ausstattung ist eine gute und die beigegcbenen Karten in ihren
Ausführungen vorzüglich. Wir können diesen wirklich praktischen
und billigen Führer nur empfehlen.
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airfeS Arbeit suchenden Gesellen eine einwöchig« Unter¬
stützung und frei« Fahrt von und zur Heimat. Ein Teil
btt  Ausgesperrten hat auch in anderen Berufszweigen
«tn Unterkommen gefunden, fo daß die Zahl der tatsäch-
lich Feiernden keine allzu große und die Lage der Aus-
gesperrten «ine verhältnismäßig erträgliche ist. Im
ganzen sind im Bezirk Wiesbaden etwas über 900 Mau¬
rer und Sö Vauhülfsarbeitervön der Aussperrung be¬
troffen -morden. — Am Dienstagabend fand auch eine
Generalversammlung des Wiesbadener Lokalverbandes
der Baugewerksmeister statt. Es wurde neben «der Er¬
ledigung geschäftlicher und interner Angelegenheiten der
Beschluß gefaßt, auf dem Standpunkt, den man seit Be¬
ginn der Aussperrung eingcommen hatte, zu beharren
und nicht nachzugeben. — Einen gleichen Beschluß faßten
die Maurer seiner Bersammlung, die sie im Konkordia¬
saal in der Äiftstraße abhielten. In dieser Versamm¬
lung hielt 'der vom Hamburger Zentralverein nach hier
entsandte Vertreter Efflingcr eine Rede, in der er be¬
tonte , daß die Sache der Maurer durchans nicht schlecht
stände. Im Gegenteil, viele Meister würden durch den
Stillstand im Baugewerbe bei einer Anzahl von Bauten,
die fertiggestellt werden müßten, in ein« sehr prekäre
Lage gebracht. Zudem fei Geld genug vorhanden, um
-den Kampf unbeschränkt aufnehmen und fortführen zu
können . Zum Schluß forderte -der Redner alle unver¬
heirateten Maurer auf, abzureisen; am Niederrhein
könnten sie genug Arbeit finden. — Hiernach scheint der
Kampf auf beiden Seiten mit großer Entschiedenheit
i urchgcsührt werden zu sollen, und holst jede der beiden
Parieren auf den endgültige» Sieg. Wie -der Rh K "
5brt , sollen den Maurern etwa 1700 000 M . aus der
Kassb zur Verfügung stehen, jedenfalls eine Summe, die
es ihnen ermöglicht, vorläufig unentwegt an ihren Forde¬
rungen festzuhalten und längere Zeit den Arbeitgebernmc Spitze zu bieten.

— Personal-Nachrichten. Wie wir kürzlich mitteiltcn leiei-ie
Herr Tartcninacnieur Karl H i r l i n a c r bier in- tifrfti -!« !
Monat sein 50jät)rific§ Dienstjubiläum in der Firma Gebr. Sies-
'ron? X\* TI*  ^ trtr^ kaK' dlus diesem Anlässe wurde derselbe dieser
auSgezctchnct̂" ^ ^ ""^ Preußischen Kronenordens 4. Klaffe
n ^ ^ !..̂ ^ !̂ ders°nalicn. Herr Gerichtsasscffor Haas  von
” r!?n «urt  M . wurde an das Amtsgericht Höchsta. M verlevt
ssŝ ^ brr Gerichtsafseffor Or . Müller  dem hiesigen Amts-

d«r Beschäftigung überwiesen. — Herr Staatsamvalt-
mÜ 111«»* L'  7 ** 1 72 * crHtI  ist als Landgerichtsrat an das
biessge Landgericht versetzt worden. — Die Herren Aktuar
Fanzeler und Roblin von Stettin sind erstcrerI™
Amtsgericht zu Eltville, letzterer dem Amtsgericht zu Idstein

«ichdftiguna überwiesen worden. — Der GerichtSvollziebcr
Scharinger  von Et . Goarshausen ist

zum etatSmaßigen Gerichtsvollzieher dortselbst ernannt worden.
i, 48alhaua-Theater. Zu seinem am Samstag stattfinüenden

^e " NnouÄ "^ im/ " bter stimmaewaltigcr Tenor Herr Burger-F^ hlingSluft gewählt. An Zugaben wird der
ff stich eA end bereichert durch das Gastspiel des Herrn Alwin
» Mitglied des Deutschen Theaters in Berlin In dem Alo
AS gDer Streik der Schmiede", welches der Operette votaus-
geht, trttt der renommierte Künstler auf. Herr Burger bereiclicrt
seinen Ehrenabend noch dadurch, daß er zwei Gcsanaseinin>n-n
tr ^ e°brtngen° wÄ ^ 6cfamtten  Wiesbadener Herren, zum Bor-

Der Magistrat hat, um eine
©C3€teömut® auf den gegenwärtig recht ver-

fATniwI”* Straßenschildern herzustellen, folgendes be-
Nrlei!̂ m.ifft a>?enn7 ttl£K' Me "nfache Eigennamen als
Bcmmmungswort enthalten, werden in «in Wort ge-
fchwteven(Abeggstraße, Sedanplatz, MichelSberg, Adolfs-

n- ĝ ^ ^ namen, aus zusammengesetztengebildet, werden in getrennten Wörtern
geschrieben, doch so, daß zwischen dem letzten Worte des
Eigennamens und dem Worte „Straße " ein Bindestrich
Ä " ^ ^ ? 7 ^ ^ «drich-Ring, Fritz Reuter -Straße,
Gustav AdolftStraße usw.j; 8. Straßennamen , di« von
Örtlichkeiten genommen sind, mit adjektivischer Bezeich-
nung der letzteren auf „er", werden in zwei Wörtern
ohne Blndcstrrch geschrieben (Platter Straße , Röder
Straße - vom alten Dörfchen Rode - , Mainzer Land-

«fw.); 4. Straßennamen mit anderer Zusammen-
setzung (Am Römertor , An der Ringkirche usw.) werden
ebenkalls in getrennten Wörtern geschrieben, also ohne
Bindestrich. Es wäre zu wünschen, daß sich diese Schrckb-
tvcise nun auch sonst in der Öffentlichkeit einbürgcrte.
Namentlich sollten die total falschen Formen : Bicbrichcr-
straße, Platterstraße usw. beseitigt werden; schreiben wir
Hoch auch nicht: Pveußischerstaat, Tiroleralpen usw.

— Die Waflerversorgnng unserer Stadt ist eine der
vornehmsten Aufgaben des Magistrats , und man kann
den berufenen Behörden das Zeugnis nicht versagen,
daß sie bisher auch in den kritischsten Zeiten stets allen
Ansprüchen gegenüber gerüstet waren. Kürzlich ist von
uns darauf hingöwies-en worden, daß ungeachtet der nun
glücklicherweise gewichenen Hitze und der damit zu¬
lamm«nh äugenden gewaltigen Ansprüche an das Wasser¬
werk , noch keineswegs alle Zuläufe desselben in An
sprach genommen zu werden brauchten. Nichtsdesto¬
weniger sorgt die städtische Verwaltung noch weiter vor
am den immer größer und größer werdenden Anforde¬
rungen an die Wasservorräte gerecht werden zu können.
So wurde sie vor einiger Zeit daraus aufmerksam ge¬
wacht, daß das in der Gemeinde Hasloch bei Rüss-ls-
hcim, gegenüber Flörsheim a. M., gelegene Gat des
Freiherr » v. Seckendorfs käuflich und für Wasser-
g<winnung zu empfehlen sei. Di « Prüfung des Ange¬
bots führte denn auch dieser Tage zum Abschluß. Dar¬
nach geht das Seckendorffsche Gut für 450 000 M. käuflich
in der Stadt Wiesbaden Besitz über. Der Preis wird
«llge-mein, in Anbetracht der Größe des Geländes , als
-ein sehr billiger bezeichnet, der Rutenpreis soll nur
wenige Mark betragen. - Wir hatten von dieser neuen
Erwerbung zur Vervollständigung unserer Wasserleitung
schon früher gehört, unterließen aber auf Wunsch des
Magistrats eine Veröffentlichung. Nachdem jedoch von
anderer Seite darüber berichtet worden, geben auch wir
vorstehende Nachricht unseren Lesern.

— Der neue Friedhof an der Platterstraße reicht nach
angostellter Berechnung in seiner jetzigen Ausdehnung
nur noch für einig« Jahre , es war daher seine Vergröße¬
rung nach Osten hin geplant worden. Wie nunmehr
jedoch verlautet , soll hiervon abgesehen und ein dritter
Friedhof in einem hierzu geeigneten Teil hiesiger Ge¬
markung angelegt werden, jedenfalls aber nicht mehr

Wresj»a-r«rr Tagblatl. At»»»d-Ausgade. L. Klan.
ftoßfcn in der Berufungsinstanz - - -
statgte durch Entscheidung vom 14. Juli b
a«richt rche Urteil , dessen RechtsauSführun^ n
wesentlrchen anschloß. " sh *

- Wenn man eine Reise tut . Ein fremder -
SÄ * «ZJPSTStZ & ßi * * . 4 « fc

. , Allschlaraffisches Sommcrsest. Wie berichtet, trug
am Dienstag der Salondampfer „Rheiugold" -die stattliche
Schar der Sch'laraffen und Schlarasfinnen den Rhein-
ström hinunter bis nach St . Goar . Bei Eanb wurloe den
F-estteiln-ehmern eine sinnige Überraschung geboten. Auf
«nem Felsenriffe inmitten des Stromes staub eine wun-
öeriiebliche Maid — „Elslein von Canb" — und arüstte I *””• "‘vi“*«*«wwn m wcarnz und
mit goldenem Pokal. Eine Menge reich geschmückter und r,i!j£ ,auß, Wiesbaden kennen; die beiden
bewimpelter Boote und Kähne, au8 denen kräftige , L>r- ^ bekannt mit einander , und der Frcmbe
lus ertönten , vervollständigten das farbenprächtige Bild , if)m eine Spazierfahrt dnAzz ^ t öi,
das von entzückender Wirkung war . Die sehr gelungene ä,?h Unterwegs ,tieg die „Dame" plöm^ ^^
Überraschung war von dem in Caub wohnenden Schla- brn ' Angabe , ste wolle rasch ein Geschäft «uj
rafsenritter „Hvchgelb von der Pfalz " - im profanen f t aber nicht wieder und der Herr ln^ k!
Leben WemgntsbesitzerStrobel — und der Canbcr Ge- 'bâ  'tl?m Portemonnaie mit 70 M . abhanden̂ "»»,
sellschast„Sprudel " in Szene gesetzt-worden . Nach An- ^ '" ***' Deo Fremde ließ sich in die betreffende
Äste Ct^ Crmtf äitr  H^ rlich gelegenen I hier fand er den entAnL̂ ?,zcste Rhcinfcls , die den Andrangenden ihre Karthrunen
und Feldschlangen entgegendonnern ließ. Den Ranb-
rutern , welche die Burg verteidigten, fiel bei de-m An¬
blick einer so großen Zahl stürmender Schlaraffenrecken

sÜa—« nnd si« kapitulierten , worauf I ' ^ naa>-vcainz fayrenden elektrischen
alvbakd das Banner Uhus über der eroberten Feste I ^ohn ab. Auf der Amöneburg liefen zwei

Die in den Burggewölbon und Verliesen auf- Een in den in voller Fahrt Lefindlickx-n Mab.

^anon zuruasayren , und hier fand er >den
„Engel wieder. Dieser leugnete erst den DiedÄ ^ ^
man aber rn -dem Wagen das leere PortemovA m
Fremden fand, -wurde die Diebin verhaftet d---

~  Gi « anfregendcr Vorfall spielte sich
Mainz fahrenden elektrischen

»Ä Ayimg und Trinkbaren !- wuL Der Mhrer bremste ^
LML '%  Etü « ^ ««sAeiftmorL7

Ire A • ö-r ,— uuu
alu Kriegsbeute erklärt und vertilgt . Das -ouraien ver
^ ^ ^ >?"rch humorvolle Darbietungen besonders ' der
Ritter Blubberfritze (Schriftsteller Latz-Berlin ) auSzeich-
nrtc nahm den schönsten Verlauf . Auch die Rheiorück-
fahrt verlief in fröhlichster Weise. ^ "
«.-̂ ^ »^ ""^ '"Eptökonzerte. Im Restaurant „Waldeck"

August vier Abonnementskonzcrte (Streich-

iingcsayr 5 Meter geschleift worden waren 7 ^'
«\ trt einem  S^ sausten Zustande, doch0 i ^

Uche Verletzungen unter d-m Wagen hervor Ä
air dem^Schutzblech der Räder hängen geblieben „Ä?
dem sicheren Tod entronnen . Um die Unsck»,/ ? ^ °
Wagenführers , welcher schon von weitem geMll/Ä?

^ »ncii^ nrsronzerke (Streich -^I M bezeugen, gaben" einige Zu'schauer̂ ibre ^ «^ ^
mustk) veranstaltet. Das Orchester, unter Leitung des ^  Aussage von Fahrgästen soll an ^ *(

Kapellmeisters Herrn Gustav Cords , besteht Stelle das Belagern der Geleise durch llhtv * CntN:ii
«US attcii hiesigen Kräften. Allen denjenigen, die' sich wahren Schrecken für die Führer bilden la,ersten
für eine
p »fw .n. i.SÄi ’ÄrÄ
IJj ^ vier AbonneUientskonzerte ist auf 1 Mark für

Das erste Konzert findet am
Mittwoch, den 3. August, abends 8 Uhr, statt.

Einen Distanz-Dancrritt auf der

“ • Znsammenstotz. Gestern abend rannte ei» -
&ic  Langgasse durchfahrender L7

scyaktSwagen wider eine dort haltende Rolle
wurde das an dem Hinterrad « der $3

^uHsEild tn der Mitte durchgerissenPferde der Rolle, wesckes ’111 aus oer Wegstrecke « muy,amo tn der Mitte durchgeriffen7, 7 -̂^ buuburg-Ticz und umgekehrt unternahmenP̂ rde der Roll«, welches scheute und in das fW??
J,; ^ USiere des nassanischen Feldartillerie-Regiments badgäßchen rennen wollte, fiel ein in
wrK crftcn  Leiters von Wiesbaden wodrirch größeres Unheil verhütet wurde . Der E»tt^ans erfolgte Mittwochnacht 12% Ubr : die ilfiri/»-n fninw« I des anderen Gesäbrtl-a n-. ' . ^

t » der Gegend der jetzigen Begräbnisstätten.

w!? mV  Mittwochnacht 12% Uhr ; die übrigen folgien
mit io Minuten Abstand. Kon troll-, beziv-. Aufcnthalts-
stattvnen waren Neuhof und Kirberg.
r, ^ of P CU- SEMitt . Die im April d. I . hier ver-
rn f'i * "Naturarztln ^ Gertrud « Schmitt  ist noch in
Untersuchungshaft, dürfte aber in nicht zu ferner Zeit

fiqI eE lccrfccn- Sie hat bekanntlich sich der
Abtreibung und Tötung ihres neugeborenen Kindes ver¬
dächtig gemacht. Die Leich« des letzteren war , wie
seinerzeit gemeldet, in einem Korbe in einem Behälter
bei ihrer Wohnung in der Kapellcnstraße gefunden
r * 11 &cr  Ettt « der Dreißiger st eher,-de
'« chmltt stammt aus einer Osfiziersfamilie in Bernvnrg.
Sic hatte öfter Verkehr von jungen Leuten, und darunier
bcfanden sich auch ein ebenfalls aus Bernburg
stammender innger Kaufmann und eine Ladnerin aus
oicauiz, sowie ein junger Handwerker von hier . Aull
diese Personen sollen der Vernichtung keimenden Lebens
bezw. der Beihülse hierzu verdächtig und deshalb in
Untersuchungshaft sein. Die an den Fall Schmitt
geknüpften Gerüchte, wonach derselbe sich »» «in er
cause «̂ Iddrc entwickeln werde, dürsten sich nicht be-
EEsen , denn weder aus den hiesigen noch aus den
'Gesellschaftskreisen benachbarter Städte soll irgend
lemand etwas mit der Affäre zu tun haben.

77.Einwipknng ans Grundstücke durch Geräusch aus
Pferde,tollen. Ein Kaufmann hatte auf seinem Grund-
stuck rn der Moltkestraße in Köln einen Pferdestall er¬
richtet, der an die Brandmauer des Hauses eines Deko-
ratlonsmalers in der Richard Wagner-rStratze anstößt.
Gleich nachdem der Pferdestall in Benutzung genommen
wrrden war , beschwerten sich die Mieter des Hauses
in der Richard Wagner-iStvatze über das aus dem Stall
in ihre Wohnungen dringende Geräusch, Kettengeraffel
und Pferdestampfen. Dies veranlaßte den Eigentümer
dcs Hauses in der Richard Wagncr -iDtraße gegen den
f ' ^ " tümer des Hauses in der Moltkestraße auf Grund
8 003 Absatz 4 des Bürgerlichen Gesetzbuches Klage zu
erheben mit dem Anträge: den Beklagten zu verurteilen
ocn Pferdestall zu entfernen, jedenfalls aber Vorkeh¬
rungen zu treffen, durch welche verhindert wird , daß das
aus rem Stalle durch Stampfen der Pferde und Kettcn-
gerastcl entstehende Geräusch auf das Grundstück des
Klagers sstichard Wagner-Straße hcrüberdringt . Das
Landgericht zu Köln wies die Klage ab, so weit öie Ent¬
fernung des Pferdestalles beansprucht wird , gab dersel¬
ben aber statt, so weit Kläger die Anbringung von Vor¬
richtungen begehrt, welche ein ferneres Herüberdringen
des Geräusches unmöglich macht. Es führt zur Begrün¬
dung seiner Entscheidung folgen'des aus : Es steht s-st
daß die Mieter des Hauses Richard Wagner4Stratze durch
das aus dem Stalle dringende Geräusch in ihrer Nacht¬
ruhe gestört worden sind. Eine Wohnung, in der der
Mieter derartigen Störungen wie in dem klägerischen
Hause ansgefetzt ist. ist weniger gesucht, wie eine solche
in der diese Störungen nicht zu fürchten sind. Das fin¬
det vor allem seinen Ausdruck im Mietpreis«. Der Miet¬
preis solcher weniger angenehmer Wohnungen sinkt, und
damit der Mietwert des ganzen Hauses. Eine Ein¬
wirkung , die ein« derartige Folge hat, ist eine wesent¬
liche, umso nrehr, da die Richard Wagner-Straße eine
Straße ist, in der sich vorwiegend besser« Wohnungen
befinden, wo also Lerartige Störungen umso schwerer
ins Gewicht fallen. Da es sich hier um Einwirkungen
handelt, die Kläger nach § 906 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches nicht zu dulden braucht, so ist derselbe nach 8 908
Absatz 4 des Bürgerlichen Gesetzbuches berechtigt, vom
Beklagten zu verlangen , daß er weitere Einwirkungen
unterlasse und entsprechende Vorkehrungen treffe. Un¬
gerechtfertigt ist dagegen der weitergehende Anspruch des
Klägers auf Beseitigung des Stalles , da Beklagter nicht
Lurch die Errichtung und das Bestehenlassen des Stalles
in das Eigentum des Klägers eingreift , sondern dadurch
daß er aus diesem Stalle dem klägerischen Hause Ge¬
räusch in unzulässiger Weif« zuführt . Der erste Zivil¬
senat des Kölner Oberlandesgerichts, her wm dem Be-

M  anderen Gefährtes fuhr in schnellem' Tempo £
- Überfahren von der elektrischen Straßenk»̂

wurde ge,lern nachmittag in Biebrich  in der
straße ein wertvoller Pudel . Dem armen Tier nL l
©cm ab- und ein Auge ausgcsahrcn , so daß es aetS
7 cr&cn  mußte . — Die beiden am Montag unweit ber
MW « Unfallstelle überfahrenen Kinder des Schneider?
Grummke befinden sich ans dem Wege der Besserun/
W'ihrcnd das jüngere , glücklicher davongekommene
dien bereits das Bett verlassen konnte, wird das ältere
nocr, längere Zeit dasselbe hüten müssen. Außer dem be-
reits gemeldeten komplizierten Schenkelbruch, soll n
'Ufch eine Verrenkung des einen Hüftgelenkes davon,getragen haben. m

— Gestürzt ist gestern abend nach 9 Uhr in der Qu«,
straße crn Radfahrer . Er kam die Taunusstraße her und
wollte in großem Bogen in die Querstraße fahren. W
er einen Hund, der ihm gegen das Rad lief, abzuwehM
suchte, vergaß «r die Steuerung , und mit einem hestinen
Zlrwrall sauste er gegen ein Haus . Sein Vorderrad ist
vollständig verbogen und die Laterne entzwei. D«
Radler flog von seinem Rößlein und verletzte sich ziem,
lich erheblich. Nachdem er sein Rad bei einem Mechaniker
untergestellt hatte, trat er hinkend und mit starken Hack,
abschürfungcn den .Heimweg an.
„ — Unvorsichtiger Radfahrer . Gestern abend gege«
7 Uhr wurde in der Großen Vurgstraße ein älterer Hm
von einem Radfahrer angefahren . Einem anderen Herrn
gelang es , den Angefahrenen noch rechtzeitig auszu.
fangen und so vor einem unglücklichen Fall zu bewahren.
Der Radfahrer verduftete so schnell als möglich. Durch
rechtzeitiges Signalgeben und — was vor allen Diugen
die Hauptsache ist — durch vorsichtigeres Kahren , nament.
lich in verkehrsreichen Straßen und an Straßenüb«.
gängen, könnten viele Unfälle vermieden werden.

— Eine unsinnige Raserei vollführten gestern abend
drei junge Burschen mit Rädern um die Gartenanlage
ans dem Marktplatz, so daß die Passanten nicht wußten,
wohin sic rasch genug flüchten sollten. An zwei Männer,
welche sich darüber aufhielten , störten sich die Burschen
nicht, bis ein Schutzmann kam, der sie sistierte und ihre
Namen zur Bestrafung notierte.

— Schwer verletzt wurde das vterjährgie Söhnche»
des Herrn Maurermeisters Valentin S t r a u b zu Lorch
hierher in das St . Iosephs Ĥospital gebracht. Dasselbe
hatte in einem unbewachten Augenblicke auf dem Bahn,
dämm zu Lorch gespielt und wurde von einem Eilgüter,
zug überfahren.

— Einen großen Menschenauflanf verursachte gestern
abend zwischen6 und 8 Uhr eine anscheinend betrunken«
Ol' sthändlerin. In der Steingaffe , wo sie ihre Ware ver.
kaufen wollte, bekam sie mit den Leuten Differenzen und
wurde dann schließlich unter dem Hallo vieler Zuschauer
nach dem Revier in der Röderstrahe gebracht, wo ihr«
Personalien festgestellt wurden . Nachdem sie wieder ent¬
lassen war , ging's die Röderstrahe hinauf , wo sich dan»
der Spektakel noch etwa ein« Stunde fortsetzte.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den AnfangsbuchstabenO, P , Q und E sind auf den A.
und 80. Juli , l . uud 2. August zur Entrichtung öer
2. Rate aufgefordert.

— « lein« Notizen. Die v a ka n » e n l t st e für Militii»
anwärter Nr. 80 liegt tn unserer Expebitton unentgeltlich zur
Einsicht offen. —Zwecks Herstellung einer Nutzwafferlertung bez».
Aufstellung von Kandelabern wird hiermit die Humboldt'
str a ß e von Beethoven- bis Solmsstraße auf die Dauer der
Arbeit für de« Fuhrveukehr polizeilich gesperrt.

* Wiesbaden, 28. Juli . Das . Militär -Wochenblatt" meldet:
G e i s l e r , Oberarzt beim Kadettenhause in Oraniensteili,
scheidet am 20. Juli d. I . aus dem Heere aus und wirb mit dein
21. Juli d. I . in der Schutztruppe für Südwestafrtra angestellt.
S t e i l b e r g , Oberleut, im 2. Nass. Jeld -Art.-Regt . Nr. 68
sFrankfurt). von dem Kommando zur Dienstleistung beim großen
Neneralstabc enthoben.

— Bierstadt, 28. Juli . Nachdem am vorigen Samstagabend
durch Herrn Verbandssekretär Schäfer-Wiesbaden ein mit großem
Beifall erstattetes Referat über Zweck und Ziele der Spar - und



Ai»e«d-A«sgabe . 1. Kt«« . Wiesbadener Tagblatt Sette 8.Donnerstag , Ä8. Intt 1904.
•‘" TLwsJaffen erstattet worden war, schritt man gestern abend

des Herrn Buchdruckereibesitzers Jeup unter zahl-
«etetliauug zur Gründung eines Spar , und Vor»

rei»e; , . i e i n S , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Herr Schäser erläuterte nochmals eingehend den Ge-

Ä7, » eines solchen Vereins und es wurden, nachdem die
MnA , L . Borstandes und Aufsichtsratgö erfolgt waren, die
Kahle" fijr  Jen Geschäftsbetrieb gefaßt. In den Vor-
nöllSen gewählt die Herren: Karl Stiehl 2r al» Direktor,
fl*"?»»« , Ltvtnger als Rendant, Karl Wilhelm Bierbrauer als
Em1 ?. -,ender Direktor und Karl Schäfer und Wilhelm Weyer
steter" In den Aussichtsrat wurden gewählt die Herren:
als, »JJf0,,, Ludwig Seulberger Ir , Karl Weyer, Karl Philipp
-arl. 0 Eduard Rink und Karl Ludwig Meyer. Dem Unter-W™' welches schon lange ein Bedürfnis für unserer Gemeinde
£ ?%amen  wir den besten Erfolg.^ Ems 27. Juli. Herzog Friedrich von Anhalt,

' ' Freitag von hier abzureisen beabsichtigt, hatte in letzter
mebrere Einladungen zur Tafel ergehen lassen, so u. a. an

* Landrat Duderstadt, den Königlichen Badckommissar
Oberst a. D. v. Dresky, Herrn Bürgermeister vr.

^bert Herrn Chev. Freiherr, : v. Meisenbng, Herrn General-
tnant' v Krosigk und Herrn v. Frankenberg aus Wiesbaden,
«vr Wasserstand der Lahn  ist ein so geringer, wie

wir ihn selten beobachtet haben.

Gerichts saal.
• Berlin 28. Juli . Die Strafkammer des Landgerichts I

—„. teilte gestern den 63jährigen früheren Bankbeamten Ludwig
welcher 83 Jahre lang bei der Berliner Diskvntogcsellschaft

„aeüellt war und zuletzt die Stellung eines Abteiluugschefs und
Juristen bekleidete, sowie dessen gleichaltrige Ehefrau und
Prvrurn̂ ^ $ejt  früheren Leutnant JCtto Joel , wegen Kredit-ihren Sohn, ähnlich denjenigen der Professor Meyerschen
Ä'?cntê Eeren "zu "einem 'Jahre Gefängnis, "Frau Joel ' zu
IMa>i- Geldstrafe und Otto Joel zu 4 Monaten Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Telegramm de » . Wiesbadener Tagblatt »' .
Ermordung des russischen Ministers des Innern.
Petersburg , 28. Juli . Der Minister des Innern

fr PIehwe  ist auf der Fahrt nach dem Warschauer
Bahnhof durch eine Sprengbombe getötet
worden.

Kontinental - Telegraphen . Kompagnie.
Dux (Böhmen), 27. Juli . Die Bergarbeiterschaft

des Brucher Kohlenbergwerks, welche mit der neuen
Dienstordnung unzufrieden ist, kündigte durch Delegierte
für morgen den Generalstreik an. Gestern früh fuhren
ein Drittel der Belegschaft des Moritzschachtes nicht ein.
Die Belegschaft des Paulschachtes Wiesa beschloß, heute
nachmittag in den Ausstand zu treten . Dagegen be¬
schlossen die ausständigen Belegschaftendes Johann - und
Girmannschachtes, morgen wieder einzusahren.

Sofia , 27. Juli . Die „Agence bulgare" ist ermäch¬
tigt, die Meldungen des Generalinspektors Hilmi Pascha
an die Pforte , daß eine bewaffnete bulgarische Bande
bei Rilo die Grenze nach dem Wilajct Saloniki über¬
schritten hätte, entschieden zu dementieren.

Oysterbay, 27. Juli . Präsident Roosevelt  wurde
heute formell davon in Kenntnis gesetzt, daß die republi¬
kanische Nationalkon-vention ihn zum Präsident¬
schaftskandidaten  nominierte . Als der Sprecher
des Repräsentantenhauses , Cannen, ihm im Aufträge

gefährlich«, die Wiederherstellung Polens bezweckende
Agitation aufmerksam machte. Witte habe diesbezüglich
an Lambsdorff berichtet, der sofort den Lemberger russi¬
schen Konsul nach Petersburg zur Berichterstattung hier-
über berief.

Paris , 28. Juli . Bischof Lenordec von Dijon ist
ohyc Genehmigung der Regierung nach Rom abgereist.
Durch dieses eigenmächtige Verlassen seines Bischofssitzes
hat er das Mißvergnügen der Regierung , welche im
nächsten Ministerrat am Dienstag auch hierüber ent¬
scheiden wird , erregt . Der Ausweg des Vatikans,
Lenordec in ein anderes Bistum zu versetzen, hat nur
geringe Aussicht, von der Regierung angenommen zu
werden. (L.M .)

Paris . 28. Juli . Der „Matin " veröffentlicht eine
halbamtliche Note, worin es heißt, der Konflikt zwischen
der Regierung und dem Vatikan habe sich durch die Ab¬
reise des Bischofs von Dijon nach Rom bedeutend zuge-
spitzt. Die Reise sei darauf zurückzuführen, daß der
Bischof einen neuen Brief Merry del Vals erhalten
habe. Angesichts der Tatsache, daß grade die Korre¬
spondenz des Kardmalstaatssekretärs mit dem Bischof
den Konflikt heraufbeschwvren habe, sei die Lage ver¬
schlimmert worden, weil der Vatikan hierdurch die
Erklärung der französischen Regierung zurückweise. Ein
Mlnisterrat sei für Freitag nachmittag einberufen worden,
um sich mit dem Konflikt besonders zu befassen. Der
Ministerrat werde den neuen Fall prüfen und die
Antwortnote des Vatikans erledigen. Man glaubt zu
wissen, daß die Bedingungen des Vatikans unannehmbar
seien. Der Nunzius werde daher sofort die Pässe zu-
gestellt erhalten und ebenso werde der französische Bot-
schaftsfckretär Nom verlassen.

Bukarest, 28. Juli . Gestern nachmittag geriet im
Eafö Maz^donia der früher in Jania ansässige Heraus¬
geber des hiesigen Blattes „Balcanul " namens Lecante
mit dem makedonischen Rumänen Papahagi in eine
Prügelei . Beide zogen ihre Revolver und töteten sich
gegenseitig. Lecante vertrat in seinem Blatte griechische
Interessen.

wb. Darmstabt, 28. InII . Geheimer KabinettSrat Stint.
Held,  Vorstand des Großherzoglichen Kabinetts, wurde mit
Wirkung vom 1. August, der ..Darmst. Ztg." zufolge, zum
Direktor des LanbeSmuseumsim Nebenamt ernannt.

bä . Berlin . 28. Juli . Im Hause Gneisenaustraße 8 ver¬
letzte  diö ' 27jährige Kellnerin Ottilie Gebbard im Verlaufe
eines Streites ihren früheren Geliebten Paul Vöhlke durch Be¬
gießen mit Lnfol schwer und unternahm dann einen Selbstmord-
versuch. — Im Haufe Wasserthorstraße 26 hat in den Morgen¬
stunden des heutigen Tages ein junger Mann seine Geliebte in
deren Wohnung nach voraufgegangencm Streit durch Revolver-
schüsse verletzt  und dann sich selbst einen Streifschuß beigc-
bracht. Der Täter wurde als Polizeigcfangener nach der
Charite gebracht.

bä . Berlin , 28. Juli . In Tempclhof erkrankte eine Familie
nach dem Genuß einer Mehlspeise an B c r g i f t u n g 8 -Er¬
scheinungen.  Ein löjähriger Knabe ist bereits gestorben,
während die Mutter desselben und drei weitere Kinder, sowie
eine ebenfalls dort wohnende Frau Rechnungsrat Rhode und ihr
Dienstmädchen schwer krank barniedcrlicgen.

wb. Prachatitz, 27. Juli . In einer Nachbarstadt sind 44
Häuser n t e d e r g c b r a n n t. 161  Familien stnb obdachlos,
eine Person ist umgekommen.

bä . Bern , 28. Juli . Der Apothekergehülfe Altmann aus
Breslau , der eine GebirgStour unternahm, wird vermißt.
Man glaubt, daß lhnt ein Unglück zugestohen ist.

bä . Wie». 28. Juli . Professor Wagner v. Jauregg veröffent¬
licht in der Wiener Klinischen Wochenschrift einen ausführlichen
Bericht über die günstigen Ergebnisse, die er an 62 CretinS mit
der Verabreichung von Schildbrüsen - Tabletten  er¬
reicht hat. Einige seiner iugendlichen Patienten will Wagner
nach kurzer Behandlung soweit gebracht haben, daß sie einer
Schule zngewiesen werden konnten.

Jer Konakm Belgrad.
König Peter von Serbien kann den Konak, irr dem

fein unglücklicher Vorgänger und die Königin Draga
von Mörderhand fielen, nicht mehr vor Augen sehen.
Immer und ewig gemahnt ihn bas Gebäude an jene
grause Schreckensnacht, in der der Stern der Kara-
gcorgewitsch leuchtend emporstieg. Dian nimmt nicht
u«ehr au, daß er den Plan der Verschwörer, wenigstens
in dieser Ausdehnung , gekannt hat. Man kann es ihm
daher nicht verdenken, wenn er sich bemüht, allmählich
alles, was an die entsetzliche Tat erinnert , zu beseitigen,
so wird denn jetzt auch der Konak abgerissen, um einem
neuen Göbäwüe Platz zu machen, in welchem König Peter
dann Wohnung zunehmen gedenkt. In wenigen Tagen
wird von dem Morbhause nichts mehr zu sehen sein, wir
nehmen daher Anlaß , unseren Lesern das Gebäude noch
einmal zu zeigen.

Kleine Chronik.
Großseuer. Bei dem schon gemeldeten Brande tn

Sikolow lGalizien) sind 800 Wohnhäuser niedergebrannt.
Erstickt. In Aachen war der Laufbursche Velten

beauftragt worden, Schutt in einen alten Brunnen zu
werfen. Dabei stürzte er selbst hinein und wurde von
Gasen betäubt. Sein Prinzipal , der ihn retten wollte,
fiel ebenfalls in den Brunnen , aus dem er bewußtlos
heraufgezogen wurde. Die Feuerwehr hat Velten als
Leiche geborgen.

Wiedcrgefunden. Die vermißten Touristen auf dem
Matterhorn sind wohlbehalten aufgesunden worden. Es
waren die Herren Enderson aus Nürnberg und Tiz
aus Mailand . Sie hatten sich in einem Schneesturm
verirrt und mußten hoch oben auf dem Matterhorn 24
Stunden lang auf Befreiung warten . (B . T.)

Opfer seines Berufs . In Friemersheim (bei Mörs)
verunglückte ein Arbeiter des Kruppschen Hochofens aus
entsetzliche Weise. Demselben wurden beide Beine durch
den aus dem Hochofen fließenden, glühenden Schlacken¬
sand derartig verbrannt , daß er lebensgefährlich verletzt
ins Hospital gebracht werden mußte.

Bei der Hitze nicht! Vor dem Schöffengericht
Konstant stand dieser Tage, erzählen die „Münch. Neuest.
Nachr.", eine resolute Milchfrau. Einem Zeugen siel

die häuslichen Verhältnisse der Landwirttn zu
schildern, und er meinte schließlich: ,-Sie hat halt die
Hosen an ." — „Ist das wahr ?" fragte der Richter. —
göei der Hitze nicht", antwortete die gar nicht gefragte
-Frau in sehr entschiedenem To».

des Komitees davon Mitteilung machte, nahm Roosevelt
die Nomination an und erklärte seine freudige Zusttm-
vrung zu den Erklärungen und Grundsätzen der Kon¬vention.

Ostcrbap, 27. Juli . In seiner Erwiderung auf die Ansprache
des Sprechers des Repräsentantenhauses Können  führte Präsi¬
dent Roosevelt  aus : Solange die Republikaner am Ruder
sind, gibr es Goldwährung. Man kann Tarifabänderungen vor¬
nehmen, wenn es nötig sein sollte,' aber Tarisänderungen können
mrt Erfolg nur von Anhängern der Schutzzollpolitik gemacht
werden. Wir wünschen immer ein Gegenseittgkeitsverhältnis mit
den fremden Nationen, solange gegenseitige Abkommen getroffen
werden können, ohne daß die amerikanische Industrie und Arbeit
dadurch geschädigt werden. Unsere Beziehungen zu allen fremden
Mächten sind gegenwärtig die friedlichsten,' keine Wolke steht am
Horizont. Das beständige Wachsen unserer Macht ist Hand in
Hand gegangen mit einem starken Gebrauch dieser Macht und mit
der strikten Wahrung der Rechte anderer und der internationalen
Gerechtigkeit. Der Präsident wies sodann auf das schnelle Wachsen
der amerikanischen Interessen im Stillen Ozean hin und erklärte,
der feste Halt auf den Philippinen habe die amerikanische Stellung
in dem Wettbewerb im Handel des fernen Ostens gekräftigt.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 28. Juli . Dem „Börfen -Eourier " wirb von

vertrauenswürdiger Seite über den mutmaßlichen In¬
halt des deutsch - russischen Handelsver¬
trages  folgendes mitgeteilt : Rußland ist mit den
Minimalzöllen im deutschen Zolltarif für die Einfuhr
ausländischen Getreides einverstanden und verzichtet
seinerseits auf die Differentierung des See- und Land¬
transportes , wie sie in seinem autonomen Abwchrtarif
festgelegt wird . Dagegen erhält Rußland von deutscher
Seite das Zugeständnis , die russische Gerste mit dem
Markzoll zu belegen, ohne Rücksicht aus die Qualität.
Die russische Gerste soll durchweg als Futtergerste und
in keinem Falle als Braugerste behandelt werden. Außer¬
dem erklärt sich Deutschland damit einverstanden, daß
die Fabrikate der deutschen Industrie , einschließlich der
chemischen Produkte , einem höheren russischen Schutzzoll
unterworfen werden, als der bisher in Geltung stehende
Vertrag aufweist. Endlich soll Rußland die Zusicherung
gemacht worden sein, im Grenzverkehr zwischen Rußland
und Deutschland veterinär -polizeiliche Erleichterungen
eiutreten zu lassen.

Gera , 28. Juli . Das Schöffengericht erklärte
gestern das durch den Stadtrat erlassene Verbot des
S tre i kp o st e n ste tze n s für ungültig.

Lemberg, 28. Juli . Ein hiesiges Blatt meldet aus
angeblich bestinformierter Quelle, daß während der Zu¬
sammenkunft in Norderney Graf B ü l o w den Minister
Witte aus die im Osten Preußens , Kongreß-Polen und
Galizien bestehende allpolnische, nach Ansicht Bülows

hd . Graz. 28. Juli . Die Polizei verbastetc  gestern den
Einbrecher  Mahl , bei welchem 600 M. vorgefunden wur¬
den. Mahl ist verdächtig, am 28. in Thorn den Raubmord an dem
Bankier Adam begangen zu haben.

hd. Prag , 28. Juli . In der böhmischen Stadt Winterberg
Ist ein schwerer Brand  anSgebrochen. Das ganze Viertel
um den Hauptplatz des Ortes ist vollständig niedcrgebrannt. Die
Löscharbeiten wurden durch Sen herrschenden Wassermangel sehr
erschwert.

bd. Petersburg , 28. Juli . Die Moskauer Polizei nahm den
österreichischen Untertan Felix Reifinger fest, der vor 12 Jahren
in Prag als Kassierer der dortigen landwirtschaftlichen Bank fast
eine Million Mark g e st o h l e n hatte. Rcisinger lebte seitdem
mit falschem Paß in Rußland und besaß in Moskau ei» Kontor.

Uolksrvirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Wiesbaden vom 28. Juli . IM Kilo Hafer
14 M. 40 Pf . bis 16 Dt., 100 Kilo Richtstroh2 M. 50 Pf . bis
8 M., 100 Kilo Heu 4 M. 80 Pf . bis 6 M. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

Frnchtmarkt zu Limbnrg vom 27. Juli . Roter Weizen
(gering, per Malter 13 M. 80 Pf., per IM Kilo 17 M. 28 Pst.
Korn (neuesi per Malter S M. 75 Pf ., per IM Kilo 18 M., Hgfer
per Malter 7 M. 05 Pf., per IM Kilo 14 M. 10 Pf.

Geldmarkt.
Franksurter Börse. 28. Juli , mittags 12»/, Uhr. Kredit-

Aktien 199.80, Diskonto-Kommandit 185.50, Staatsbahn 185.10,
Lombarden 17.40, Harpener 200, Hibernia 225.50 bis 228. Ten¬
denz: Htbernia haussierend.

Wiener Börse. 28. Juli . Österreichische Kredit-Aktten 683.50,
Staatsbahn -Aktien 631, Lombarden 81.70, Marknoten 117.81,
Tendenz: schwach.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschvlez« Wcilburg.

Voraussichtliche Witterüng für Frei-
tag , den 29. Juli 1904:

Zunächst zeitweise heiter, bei etwa» kühlerer Nacht später zu¬
nehmende Bewölkung, bei wenig veränderter Tagestemperatur
stellenweise(besonders im nordwestlichen Gebiet) geringer ReP»

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang'
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Aderrd-Kusgabr «rnfaßt 10 Kette« .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik uud Feuilletons W. Schult « dom > rühl
In Sonnenberg ; für den übrigen « daktionellenTeil ' L. Rötherd «! sür dt«

An,eigen und Reklamen: tz. Tornaus ; beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag der S- Echellenberglche ». Los-Buchdruckernin Wie»», »«».



Kette v. Donnerstag . 28 . Inlt 1904. Wiesbadener Tagbtatt._ Abend-Ansgabe, L Klatt. Uo.  848
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
I Ptd Sterling — A  20.40; 1 Franc, I Lire, I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. I. Q. = a  2 ; 1 kl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . >

1 Rubel , alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = »A 4.20;  7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Blco. = A  1 .50; 100 fl. «starr . Konv.-Münze i

Zf.
S"/3
3‘A
3.
3V,
3‘A
3.
( . .
I 'A
3>A
« .
3>A
S. .
3>A
3>A
3.
«.
4.
3>A
3.
3. .
4. .
3Va
3V,
3

Pr . c. St.-A. (abg .)

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) A  102 .10

103 .10
SO.

101 .90
102 .10

00 .10
104 .20

00 .50
100 .10

Barr . Abl.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anlelhe

Bad . St.-Anl.
» » (abg .) s.

Or . Hess . St.-R. <
. . Anl . (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

100 .35
00 .30

09 .60

104 .90
100 .30

88 .10
88 .80

100 .70
90 .10

9. .
4Oi
«. .
6.
9>/i
5.
4V,
4.
sva
5.
5. .
5.
3.

Arg .l .O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » » 1897

Chin .St.-A. > 1895 £
» » A
» . . 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . nnlfic . A. Fr.
» privil . * »

Me* . Inn . I-lV Pes.
» Suß. v. 99stf . 408£
» » 2040r »
» cons . Pes.

90 .10
83 .40

103 .20

99 .30
89 .30

105 .40
101 .30

44 .30
103 .25
101 .00

37 .40

zt Provinz - u.Städte-Anl.
4. .
3i/i
3>/i
3Va
3. .
3-/1
3-/1
Z-/1
3>/i
3-A
3-/1
3-A
3-A
3>/>
3-/i
3-/i
4. .
4. .
3. .
3-/1
4. .
3-/1
3-/1
3>/ih
3-/1
3-/1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-A
3-/1
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Khetnpi . aX , XXI A
do . X, X1I- XVI .
do . XIX .
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. LNu . Q.

do . Llt . R (abg .) >
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W» 1898 .

Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 >
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . rl897  »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .60
89 .70

8 &30
80 .70

100 .
88 .70
89 .70
88 .70
89 .50
90 .60
80 .40
99 .60

88 .60

103 .50

101 .90
100 .20

89.
89.
89.

102 .

l,ec Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 45.
1-/4 » Anl. von 87 » 47 .70
IV« » » » 87 (kL) »

Ital . Rente I. O. Le
47 .70

4.
4. » » ult . »
4 » » IOOOr »
4. » » kleine *
2.. .
4. Norw . Anl. v. 1892 A
3>/i 100 .50
3.
4. Ost . Ooldrente ö. fl. 101 .40
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
51/4
5. . » St. O. (F. I.) S. »

» (abg . 0 . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

11 1.
3. .
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.4VS * » » April » 100 .60
4>A * Pap .- » Febr . »4 . * * » Mal »
4. . » Staats -Rente Kr. 100.
41/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. III A 62 .30
5. . Rum . (alt) v. 81—88^4 99 .60
5. . » von 1892 » 90 .00
5. . . » 1893 . 69 .80
5. . » » 1903 . 09 .60
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 88 .30
4. . » » 1894 » 87 .30
4. . » » 1896 » 86 .50
4. . . * 1898 » 86 .76
4. . Russ . Cons . von 1880 » 02.
4. . » Oold -A. . 1889 »
4. . » . II . . 1890 »
4. . » St .-Rte. v. 1902 . 02.
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3%
3-/2

Schw . O. v . 80(abg .) A
» » von 1886 » 08 .60

3-/2 * * » 1890 » 88 .60
3. . » » »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 76 .10
4. .
3-/2 Span . v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb , £4. . » pnv . stfr . v. 9O A4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » » C. »
1. . » * D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .204. .
3. .

* » (kl.) »
» Eis. Tor » 100 .90

83 .80
4. . » Si (Kr.) Rt. Kr. 97 .70

3. .
3.
3.
3.
3-A
4. .
3-A
4.
4
3<A
4. .
4.
4. .
4. .
3-A
3>/a
3>/z
3-/,
4. .
4. .
31/a
3-A
3-/2
4. .
4. .
3>A
4. .
3Va
4. .
4. .
31/4
31A
3i/a
3'/a
3i/a
3i/a
31/a
31/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do. . 1899 »
do . . 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do. > 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do. > 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1898 •

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 «

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do. von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do. > 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. > 1896 »
do . »1892  »

Würzbure von 1899

82.

80 .30

101 .

100 .60

89 .10

103 .60

100 .26
98 .50

103 .10
103 .10

98 .90
99 .10

98 .90
98 .90
99 .10

98 .60

102 .70

Vh Amsterdam h . fl. 98 .60
41/2 Buk. von 1884(conv .) A

do » 1888 * »
41/9 do » 1895 » *

do . » 1898 » »
Christianla von 1894 »

31/5 Kopenhagen von 1886 » 96 .80
Lissabon » 81 .40

37
3,s

Neapel st . gar . Le 101 .90
do . (kleine ) » 101 .10

Rom (i. Oold ) gr . I » 101 .25
4! ! do . II/VIII 101 .25

Stockholm von 1880 A 101 .40
5. 1 Wien (Oold ) >
5. . do . (Papier ) , ö . fl.

do . von 1898 Kr. 100 .90
6 . St. Buen .-Air. 1893 Pe*. 44 .70
4>/> do . £ —

DIvtd.
Vorl .L. Bank -Aktien.
5" 6i« Dtsche . Reichst ). A 152 .80
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 196.
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .60
4. . B. f. ind . U. A 78.
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant » 153.
31/2 4. . Berliner Bank » 83 .30
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 113 .20
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 136 .70

11. . 11. . Deutsche Bank A 218.
4. . 41/2 » Eff. u . W. R. 103 .60
3.. 4. . » Oen .-Bk. A 109,50
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 127 .70

81/2 81/2 Dlsk.-Oes . * 186 .20
6. . 7. . Dresdener Bank » 148 .40
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 206.
7-/2 7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mltteld . C. B. .
151 .90

5-/2 51/» 116 .20
5. . 5. . Natlbk . f. Dtachl . »

Öft .-U . B. Kr.4. . 43/10 115 .40
4. . 4. . Pfälz . Bank A 102 .80
9.. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
194.

7.. 7. . 147.
9.. 9. . Rhein . Hvp .-Bk. A

Schaffh . Bank ver . »
192 .40

! . . 6. . 143.
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 131.
4-/. 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 149 .80

61/2 «-A Banque Ottom . Fr. 113.

Divid.
Vorl .L.
15. .
44/i
3..

15. .
13. .
7. .

12>/a
9.
9. .
8.

14. .
71/2
71/a

13. .
6..
5Va
6..
6..
6. .
5. .
61/2
8..
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0..

16. .
7. .
4. .

13. .
7.

12-/a
9.
9. .
8. .

14. .
71/a
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6..
6>/a
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0..

0„

Industrie -Aktien.
219 .50

86 .80Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Elche Kitl »
» Heim . Frltf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» DO . u. 81. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
EI. Acc. Berlin »
> Anl . Köln >
» Cont . Nrnb . »
> Oes . Allg . »
» Helios Köln »

113 .20
255.
265 .60
130.
194 .50
178 .50
188.
137 .70

120 .30
113.
248.
113.
103.
109.
110 .

150 .30
112 .20
123.
114.
105 .60
130 .75
437.
437.
122 .10
288.
155.
246.
351.

99 .60
219 .50
113.
209 .50

8 ?!
214.

0.
3. 5. 1El. Lahmeyer A 95 .50

109 .70
0. 0. » Schuckert » 101 .90
4. 5. 147 .70
e. 6V do . Zürich Fr 133 .20
«• 4 Filzfabr . Fulda A 100.
y. Gas Frankf . » 135.
0. Oelsk . GuBst. * 93.
y. 9. Gum . V. Brl. Ff. »
7.

IV' Kalk Rh. W. » 114.
iv Kupfw. Heddh . »

Ledert . N. Sp. *
88.

9. 10. 181 .50
5V 7- Löhnb .-Mühle »
0. 0. Masch . A. Hilp . » 63 .50
3.

25. do . Klein » IOO.
17. Msch . Bielef. D. » 419 .50
9. 10. » Fab . u. Schl. * 179 .50
7V » Osm. Deutz » 142 .10

12V: * Karlsruher * 227.
6. » Mot Obern . » 108.
8. * Schp . Frth . » 175.
0. » Witten . St. • 160.
5. Mehl- u. Br. H. » 93 .30
6Va ölt . Ver . D. 125 .90

12V,
1-

Pinselt . Nrnb . » 213 .50
4Va Prz . Stg. Wess. *

Schst . V. Fulda »
117 .80

6. . 7. 116.
18. . 14. Siem. Glasind . » 254.
0. .

41/2
Spinn . Lamp. » 60.

3. . » Ettlingen ». fl 97 .80
0. . 0. » u. Bw. GÖp. A

» Nordd . Jute »ft. . ft. .
0. 2. » Westd . » » 86.
8Vr 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
5. .
0».

Verl . Deutsche A
» Richter » 109 .50

5. . 5. . » Kölner * Sk
7. . » Straßburg » 115.
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 248 50
2. . » Ver. Dresd . » 88 .50

Divtd.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . Bocn. Bb. u. O. A 189 .30
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 108 .20

18. . 18. . Conc . Bergb. » 310.14. . Eschweiler • 241.10». 11. . Oelsenkirchen » 215,1010. .
11. .

Harpener » 199 .9010. . Hibernia » 291.
10. . 10. . Kaliw. Aschal. *
11. . Laurahütte P, 241 .50
17. . 17. . Westereg . AI. A 248 .8041/2 41/2 do . Pr .-A. » ioe.0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4 . . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Elseni. » 111.12-/2 121/2 Riebeck-Mont. »
7. . 8V2 östr . Alp. M. ö. fl.

Oz. Kfl. E. B. u . B. »51/2 5. . -

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp ..Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A 126.
92/3 10. . Ludw . Bexb. s. fl. 230 .7061/4 61/2 Lübeck-Büch. A 163.

Marienb . Mlaw. R.
ft-/« 61/2 Pfälz . Maxb. s. fl. 143.42/3 5. . » Nordd . » 135.
0. . Allg . D. Kleinb. A SS.
7. . 7. . » Lok.-Str. » 146 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. »
5. . Südd . Eis.-O. . 121.
4-/- «. . Hamb .-Am.-P. » 105 .90
0. . Nordd . Lloyd » 100 .60

do . ult » —
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 120 .50
5. . 0. . do . St.-A. v. 1894 .
5-/3 Böhm. Nordb . » 117 .30

»Ufa O10|21 Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
«t/l 7. . Lemb . Cz. lass . »

Öst .-Ung . St.-B, Fr.
145.

5V» 5-/5
0». 0. . » Sb. (Lmb.) »
4V4 43/4 . Nw. Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. »

Raab. öd . Eb. »3/4 11/8
41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —
6</5 6*/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 31/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —

3. . 21/2 IL Mittelmb. L«
6« . 6« . It. Os . Sic. E.-B. »
ö. . ». . It . Mr. (Ad. N.) »P/5 2. . Westsicilianer » 43 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. » Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl. v. Transp .-A.
3V2 Bg. M. E.-B. L. C. A _ '
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
3-/2 do . Em. I (abg .) » 96 .30
4V2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
3-/- do . (convert .) » —
4V2 Allg. D. Kleinb. A —
4-/2 do . Ser . VIII » —

>A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A 3 ,
t 105 fl.-Whrg . — LLpici »» b » nk - T>iialzonto I T^ t-oz ' *

do . > IX >
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »D.E.-B.-G.Frkf.S.I »
do . Ser . II »

S. E.-ß .-O. Darmst . »
Böhm . Nb . stf . i. O . A

» Wstb . stf. i. S. ö. fl,
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf. i. O. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold >
do . > (kleine ! »

100 .50
100 .
102 .50

95 .80
lÖl.lÖ
101 .10
100 .30

99 .20
90 .20

101 .50

5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
3-/a
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
N/m
tv»
5.
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3 .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

101 .20
100 .30
100 .10

99 .80
99 .80

4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 18871. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 • 1. 0 . A —
do . v. 91 » i. O . A —

Lb . C.-J. Stpfl. I. S. 6. fl. 93.
do . stfr . I. Silb . » 10Ö.

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf . t. O . A . — .

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » 109 .20
do . » conv . v. 74 » 93.
do . . v. 1903 Lit. C. » 94.
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 108 .60
do . » B. » 107 .70
do . Süd (Lomb.)s<. i.O . X 106 .50
do . » 94 .30
do Fr . 65 .40
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb .73/74sf.l.O .Al 110 .75
do . Br. R. 72sf . 1. 0 . R. 107.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 .25
do . 1—8 E. sf. 1. o . Fr . 89 .40
do . v. 1885 stf . i. O . » —
do . 9 Em. stf. I. O. » 88 .40
do . (Eg . N.) sf. i. O . » —
do . v. 1895 stf. 1. O. A 83 .80
do . 200er sf. L O. » —
Prag -Dux . st. I. O. » 104 .80
do . v. 96 stfr . I. O . » 83 .20

R. Öd . Eb . stf . 1. O. » 77
do . v. 91 stf. i. O . » 73 .80
do . v. 97 stf . I. O. » 73 .10

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .50
> Salzkg . stf . I. O. A 101 .10

do . 400er stf . 1. Q . . 101 .10
Ung . Oal sf . I. S. Ö. fl. ill0 .50

_  71 .40
71 .40Ital . stg . 2500er Le

do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./3 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicillan . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .60
102 .20
102 .10
102 .20

103 .70
103 .80

lllT .70
103 .60
102 .50

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

94 .20

93.

83 .40
93 .40

93 .25

Anat . E.-B.-O. I. O . > 103 .20
Ser . II

» » 408er »
P . E.-B. v. 86 2000er »

do . 400er »
do . v. 89 1. Rg »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II. Rg . »

Salonik -Mon . i. Q . »
do . 404er >

101 .80

73 .90
73 .90
97 .70

50 .60
62 .50

zl  Bodenkredlt -Pfaodbr.
4. .
31/a
4. .
4. .
3-/7
4. .
31/a
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3>/a
4. .
Z-A
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-A
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
3-A
3-A

8ay . V.-B. Münch , a

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80--/» »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis . B. u . C .-C.-O, »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI *
do . S. VII unk . 1906»
do . 8.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .80
96 .70

100 .60
101 .

98 .70
102 .40

98 .70
99 .70
93.

101 .30
96 .30

100 .30

96 .60
101 .30

95 .80
102 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .30
89 .10
99 .10

100 .60
100 .50
103.

95 .30
85 .30
96 .30

100 .70
100 .70
101 .
102 .30

96 .50
96 .60

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II
do . Ser . III

A 100 .50
4. . 100 .50
3>A do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Llt . Q. 102.
4. . do . R. 103 .80
3>/a do . J.
31/1 do . F. O. H . K. L. 100.
3>/i do . M. 100.
3</i do . N. IOO.
3iA do . P. 100
3'/j do. S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101.
3-/1 98 .70
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-A do . (Jan .-Jult)
3-A do . (Apr .-Okt.)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4V, do . » IV *»
4. . do . » XVII » 100 .70
4. . do . » XVIII 101 .70
3V« do . » XX 100.
3' /» do. 96 .10
4. . Pr .C . B. C. A. Q. v.90 » 101 .10
4. . do . von 1899 102 .50
3-A do . » 86,89,94 95 .30
3-A do . » 1896 96 .60
4. . do . » 1901 103.
4. . do. » 1903 103 20
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .40
3>A do . von 1887u. 1891 99 .10
3-A do . » 1896 99 .10
4V, Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .603-A do . a . 80% abg. 94 .203V« do.

do . abg . Certiflc. >
4. Pr . H -Vera -A -O » 99 .80
SV« » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3»/« 100.
S-A 96 .60
S-A » » Korn.-Obi. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b. 1907 102.
S-A do . Ser . 69-82 96 .70Z-A do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U.43 101.ZV» do . bis Ink'l. S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .90
4. , do. > VI 102 .20
3-A do . » III 96 .2031/2 do . > IV 97 .404. . W. H .-B. b . 1892 100 .404. . do . unk . b . 1908 102 .403V» Württ . Hyp .-Bank 99 .104. • do . Credit -Ver. 100 .60Vfi do . Cred .-K.-U. 99 .303Vi do . unk . b . 1902 99 .804. . W. V.-B. S. 15-20 101 .5Ö3-A do . S. IV-X (abg .) 99.3-A do . Serie I u . II 99.3-A Dän . L. H . u. W.-B
4. .
4. . Finnl . Hyp .-Ver . *

Ital . Nat .-Bk. stf. Le
-

4. .
«. . » Allg . Im. v. 1899 » 101.
3-A Norw . Hp .-B. v.1887 A 93.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B.stf.i.Q.S.2 90 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .30
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L.C.-S. A. u. B. Kr. 37 . 50
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

zu  Amerik . Eisenb. -Bonds.
4' Brunffw. u. West , i M. 94 .80
41/2' Calif . Pacific 1. Mtg. 104 .50
41/2' do . II M. Ctr . Gar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .60
3' . do. 97 .50
5' . Calif . u . Oregon IM
4' . Centr . Pacif f Ref. M. 99 .30
3-A' do . Mtg. 87.
5. . Chic . Burl . Qn . d . D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (P .D. 110 .20
4' . do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg
4>A' Den ver Riol cons . N . 105 .50
4' . do. 99 .80
5' . Honst , u . Texas I M.
6' . Louisv . u. Nashv . IM. —
3' . do . II Mtg. —
6t- Mobile u. Ohio I M. —
5*. Newyork Erle II Mtg.
41/2' NewyorkErleHI Mtg.
5 ' . do . IV »
4 ' . North . Pac . Prior . L. 104 .60
5* . Oregon u. Calif. I. M. 102 .60
4* . » Railr . Nav . Cons. 100 .70
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .80
ft' . do . cons . I Mtg. 118 .10
5' . do. Lex . Div. I Mtg.
41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . SanFr . u . Nrth . P . IM.
6' . South . Pac . S. A. I M. 101 .40
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .70
6' . do. I Mtg. 103 . 10
5* . do . cons . I Mtg. 107 .50
5' . Stockt . Cooper Ctr . G. —

St. Ls. Frc . M. W. Div
St. Louis Wich . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. l M.

» Qen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.) i

* Kanltal und Zins in Oold.
Kaoltal In Oold.

Zf. Versch . Obligationen»
S74. .

4. .
4
4. .
4. .
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/a
41/2
41/2
5.
4
3J/2
41/a
4
41/a
4 .
4.
4>/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
3>/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2

Bank f. Industr . Untn . Ji
» Orient. Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do. Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fabr . Qriesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . G .-Ob . 8. 4

do . Serie UII
Bk. ?. elektr .Unt .Zu.-ich
El.O . f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmerer
do . Licht u. Kr. Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. I. O.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K,

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

Ultr . Fw. Levk.

70.
68.80
98.

103 .20
100.70
104 .70

91.20
103.

105 .

97 .50
64.40
97.75
97 .75

104 .50
4. . » » » 101 .604. . Westd . I. Sp . u. W. .
3>A Zool . O . Frltf . a . M. » 97 .50

ZL Verz . Loose. In Proj,
4. . Bad. Pr .-Anl . R 146 .60
4. . Bayr. Pr .-Anl . R 172.
5. . Donau -Reg . ö . fl
3V2 Gotli . Pr . I. R 121 .90
31/2 » » II. 111 .10
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 134 .90
3»/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .80
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 136.
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3Vs Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 154.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb!. 360.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
21/2 ■Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2>A do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. - -

Zt Unverz . Loose , p .st .i. j»
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 36.

— Braunschweiger R. 20 151,50
Finländisch . R. 10

— Freiburger Fr . 15 38 .10
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10 18 .60
Meininger s. fl. 7 34 .90
Neuchätel Fr . 10 41 .50
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858ö. 11. 100 397 .50
Pappenheim s. fl. 7 42.
Ung . Staats !, ö. fl. 100 351 .20

— Venetianer Le 30 -

Geldsorten . Brief. Oeld,
Münz-Duk . i. O. p.St. — — I
Engl , Sovereigns » 20 .42 20 .38
20 Francs -St. » 16 .26 16 .22
20 do . halbe » — —
Qold -Dollarsp . Doli. 4 .19 -/4 4 .13 -/«
Neue Russ .Imp . p .St. — —
Oold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 81 . 79.
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .1TW

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .16 % 4 .16

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .25 81 .15
Engl . Noten p . 1Lstr . — 20 .46
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .15 ) 81 .05
Holl . Noten p . 100 fl. _ 1169 .15
Ital . Noten p . 100 Le. — 81 .05
Oest .-U . N. p . 100 Kr. — { 85 .20
Schweiz . N . p . 100 Fr . 81 .25 ) 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2-A —3 Monate.

189 . 10
81 .10
81.

20 .450

81 .05
81 . 10

85 .90

3 o/a
3°/»
5%
3%
5°/i>

3 °/»
3'/j %
5-/- °/0

3-/-V»

Pfeiffer « Co, ^ «siMfiViestoien
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: LSüg ^ OSSC 16 * I. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 — 1 | Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3 —6 i ' Sonntags geschlossen.



348.  _ AV-«d-A«sgal»e. 1. Blatt.

^Holzrouleaux
Mresüaven er Tagblatt._ Do««er»tag. 28.g«u19Q4. Sette V.

m  Schaufenster, Wintergärten. Veranden rc. cm-
Decorciteur, Stein«. 34.

Leset Alle:
F ~Z .MmMe  werden u. Gar . n. Mah nngef.,
^ U-ber, . 9Mk .. Röcke gewendet 7Mk ..

aetr Kleid. ger. U. rep. bei N . me „ er,
| ®tnC ‘, Li'isenstr. 6. Reichh. Muster-Coll.

Urummerch'r Einkochkrüge,
Einkochkrüge mit Korkftopfen,

in allen GrShen empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Süd -Kaufhaus, Mmtzstraßc 15.

» » (IlN, »««!, schmerz - und gefahrlos»
Bcaritlenne von

Hulmerausyen
und harter Haut ohne Messer, ohne Gefahr
einer Blutvergiftung. Vorzüglich bewahrt.
Pr . Dose 1 Mit. in (1er Parf .-Handlung von
IV . 8i »L»A»r»eI», Bfironstrasse 4. 14Ö0

lintlCr-̂ OPDll faSfnJSBtthâlê l.

tel AdjeI  Badhans mt Krone. Rosenkranz , Hagen. — Isaac,

»J-Maä/^ S.tnibe, Reut. m. Fr ., Unna.
ohmischer Hoi. Rosendahl, Fr., Merscheid. — Wezel, Gutsbes.
88,0  F Amsterdam. — Faßbender, Bauunternehmer m. Fr.,

nhlizs — Storsberg, m. F„ Ohligs. — Heinrichs, Ohligs. —
Pranken m Fr ., Solingen . — Storsberg , m . Fr ., Solingen.

Emslander, Komm.-Rat m. S„ Eichstatt.
o»trl Bnchmann. Bucke, Ingen., Düsseldorf,
pinhorh Bähr, Kfm., Düsseldorf. — Davids, Kfm., Ohligs. —

Mann' Kfm., Berlin. — Thiel, Kfm,, Berlin. — Schulz, Kfm.,
Frankfurt. — Büchner, Kfm., Leipzig. — Papemmeyerf,
Sekretär , Buttenscheid . — Buchold , Kfm ., Berlin . — Zinn,
Kfm m Fr., Lauterbach. — Stein’thal, Kfm., Berlin. —
Schneider , Kfm., Seeburg , — Kaiser , Kfm . m . Fr ., Ohligs . —
Bäcker, Kfm., Kassel. — Frank , Kfm., Marktbreit. — Sottru,
Kfm Lahr. — Maedle, Kfm., Leipzig.

Eisenbahn-Hotel. Roquetz, Kfm., Rotterdam. — Jacoby, Kfm,
Habelschwert — Eisenach , Chemiker , Dr ., Hanau . — Weil-
hausen, Chemiker, Dr., Marburg. — Steinmeyer, Fr.,
Warschau. — Grosse, Ballenstedt. — Strauchmeier, Lehrer,
Ballenstedt . — Wessels , Düsseldorf . — Kasten , Kfm. m. Fr .,
Rostock. _ Walger, Kfm., Darmstadt. — Schüler, Lehrer,
Dm Frankfurt. — Saslawsky, Kfm., Warschau . — Krassno-
kut'schiw, Staatsrat , Korwinow. — Levy, Kfm. m. Fr.,
Berlin Brunein, Kfm., Antwerpen. — Hainecourt, Kfm.,
Lüttich. Wernicke, Kfm-., Graudenz. — Hulpian, Fr . Rent.
m S ., Gand. — Müller, Kfm., Mainz. — v. Reyser, Fn .,
Rotterdam. — Roquetz, Frl., Rotterdam. — Schäfer, m. Fr.,
Heidelberg.

Englischer Hof. Engelhaupt, Frl., Münster a. Stein. — Popp,
Fr., Münster a. Stein. — Harnpke, Dr. m. Fr., Hamburg. —
Köntrcff, Kfm., Klincy. — Larssen , Kfm., Gnesta. — Nyl6n,
Kfm., Stockholm.

Erbprinz. Flügel, Kfm. m. Fr ., Aschaffenburg. — Gentil,
2 Frl., Aschaffenbürg, — Gentil, Kfm., Aschaffenburg. —
Hahn, m. Fr., Amerika. — Dahnke, Oberlehrer m. Fr.,
Malchin. — Steiniganz, Kfm. m. Fr ., Ohligs. — Simon, Frl.,
Nürhberg. — Kuhfuss, Kfm., Annen i. W. — Gräf, m. Fr.,
Ohligs. — Dietzen, m. Fr., Ohligs. — Jungk, Lehrer,
Wallmenrod. — Zimmermann, Rechn.-Inspektor, Dresden. —
Osmar, Kfm. m. Fr., Dresden. — Philipp, Kfm., m. Fr .,
Dresden. — Cunze, Fr . m. 8., Augsburg. — Wilde, Geis¬
lingen.

Friedrichshof. Wiedemann, Fr. m. T., Nordlingen. — Herr¬
mann, Kfm., Lachhausen . —. Herrmann, Lehrer, Speyer. —
Littel, Lehrer m. Fr., Fietenbach.

Hotel Fuhr. Leitas, m. Fr., Lissabon. — Overbeck, m. Fr.,
Uden.

Hotel Gambiinns. Menschei, Rent., Schwartau.
Grüner Waid. Arpadt, Fr . m. S., Berlin. — Babel, Kfm. m. Fr.,

Kattowitz. — Fraenkel , Kfm., Berlin. — Wenzel, Kfm. m.
Fr., Düsseldorf. — Schreyen, Kfm. m. Fr., Haag. — Beehmen,
Kfm. m. Fr., Haag. -—- Ellschniren, Kfm. m. Fr., Haag. - -
Susemihl, Kfm, Düsseldorf. — Huygens, Rent. m. Fr., Arn¬
heim. — Meyer, Kfm., Berlin. — Pies, Kfm., Trier. —
Frentzel, Kfm., Leipzig. — Müller, Gutsbes. m. Fr., Rhein¬
breitbach. — Parthum , Kfm., Dresden. — Herlung, Kfm.,
Wien. — Koschatka, Kfm., Wien. — Weinberger, Kfm.,
Wien. — Ruckert, Direkt., Elberfeld. — Knopf, Direkt, m.
Fr., Wissen. — Knopf, Fr., Köln. — Speyer, Fabr. m. Fr.,
Amsterdam. — Dietsche, Kfm., Straßburg. — Tribould,
Notar m. Fr., Lunev'ille. — Voss, Frl., Krefeld. — Schwarzes’,
Kfm., Berlin. — Scheuermann, Kfm. m. Fr., Osthofen. —
Hutmann, Ingen, m. Fr., Hamburg. — Koneger, Direktor,
Neustadt. — Meyer, Kfm. m. Fr., Grätz. — Kekenberger,
Kfm,, München. — Gordeck, Kfm., Marktredwitz. —- Schwarz,
Rent. m. Fr., Kiel. — Schlaphohl, Kfm. m. Fr., Kiel. —
Koch, Kfm. m. Fr., Kiel. — Lübbert, Kfm., Kiel. — Försi,
Kfm. m. Fr., Kiel. — Sostberg, Kfm., Berlin. — Stock, Kfm.
m. Fr., Köln.

Hamburger Hof. Bauermeister, Fr., Berlin.
Happel. Lehr, Kfm., Herborn. — Herlig, Ingen., Breslau.

Seyfried, Kfm. m. 8., Berlin. —• Grossmann, Direkt, m. Fr.,
Leipzig. — Mager, Kfm. m. Fr., Königsberg. — Weyers, Kfm.,
Leipzig. — Claus, Frl ., Trier. — Fell, Kfm. m. Fr., Kassel. —
Volk, Kfm., Würzburg. — Schleucher, Kfm., Ludwigshafen.

Hotel Hohenzollem. Feguson, Frl., Chicago. — Donsman, Frl.,
Chicago. — Upham, Fr. Rent., Milwaukee. — Miller, Fr.
Rent., Chicago.

Kaiser Friedrich, de Kftrolyi, Wien. — Lerny-Thomm, Kfm.,
Mannheim.

Kaiserhof. Cohn, London, — Lourie, Kfm. m. Fr., Lodz. —
Faust, m. Fr., St. Louis. — Faust-Gianini, Fr ., St. Louis. —
Gianini, Frl., St. Louis.

Kölnischer Hof. Baron v. Zychlinski, Offiz., Gnesen. — Baron
v. Favrat, Kaiserl. Hofrat, Bonn. — Lackmann, Kfm.,
Bremen. — Lehmann, Kfm., Berlin. — Vieluf, Gymn.-Prot .,Bonn.

Kranz. Heyl, Kfm., Düsseldorf. — Surges, Bürgermeister,
Kaiseresch.

Goldenes Kreuz. Feibelmann, Kfm., Görlitz. — Lang, Fr.
Hauptm. m. 8 ., Marktbreit.

Kronprinz. Stern, Fr., Köln. — Dakmer, Kfm. m. Fr., Köln.
- Yti Ancheles, Fr . m. T., Warschau.
Hotel Lloyd. 'Fahndow, Kfm., Berlin.
Metropoleu. Monopol. Bull, New York. — Bibby, New York,

r - v - Urff, Baron, Mainz. — Stern, Kfm. m. Fr., Köln.
Pappenheim, Berlin. — Stulz, Rechtsanw., Dr., Frankfurt.
Hanger, Fabr. m. Fr., Siegen. — Bonner, m. Fr., Bonn.
Herzog, Kfm., Berlin. — v. Arkel, m. Fr., Grevenhagen. —-
Vielander, Frl ., Grevenhagen. — Carp., Frl., Grevenhagen.
~ Sommerfeld, Frl., Braunschweig. — Mausen, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Bohrend, Kfm., Berlin. — Reitz, Architekt, St.
Gallen. — Meyers, Dr. med. m. F., Haag. — Salomon, Berlin.
~ Daumerie, Brüssel.

«iaerva . Lyons, London. — Lehmann, Fr. Rent. m. T.,
Hraunschweig.

Hotel Nassau, v. Eppingtoeven, Rent., Langenfeld. —
Ghivenel, Erl. Rent., London. — Somlin, Frl. Rent., Lon-
don- ~ Fairbaeris, Frl. Rent., London. — Friedländer, Ing.
m. Fr., Hannover. — Meyer, Rent. m. Fr., London. — Stone,
Hern., London. — v. Mirlo, Rent. m. Fr., Rotterdam. — von
Mierlo, Rent. m. Fr., Breda. — Russell Murray, Fr. Rent. m.
„ >*sew York. — Lapsley, Rent. m. Courier, New York. —
Motz*« . Architekt, Köln,

Fremden -Verzeichnis.
National. Noefher, Fr., Mannheim. — Erhärt, Kfm, Mülhausen.

— Keeys, Frl., Manchester. — Feist, Kfm., Köln. — Zahn,
m. Fr ., Baden-Baden. — Greidanus, m. F., Zwolls. — Gerber,
Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Fleischer, Dr. med., Frauenburg.

Kuranstalt Nerotal. Wagner, Frl., Berlin. _ . ,
Nonnenhof. Hannig, Garteninspektorm. Fr., Stettin — Pichon,

Kfm., Frankfurt . — Knöger, Reallehrer, Eichstatt . — Jaenel>
Frankfurt . — Nettmann, Kfm.,, Hohenlimburg. — Mann,
Kfm. m Fr ., Barmen. — Itohmann , Kfm., Referinghausen.
- v. Villiez, Kfm., Barmen. — Warburg, Kfm., Berlin - -
Rempel, Kfm., Stuttgart . — Kuhn, Kfm., Worms — Beyer,
Kfm,, Meppel. - Brendel, Kfm., Fürth - Meislahn Kfm.,
Flauen. — Brock, Lehrer, Meppel. — Kockert, Kfm̂ Berlin.
— Geismar, Osnabrück. — Glaser, Kfm., Limburg.
Spindeier, Metz. — Koch, Diez.

Hotel du Parc n. Bristol, v. Sobanska, Fr. m. b. u. neu.,
Warschau. — Chaperon, Fr ., Genf.

Parisei Hof. Roth, Zahnarzt, Malmö. — Unge, Apotheker,
Ljungby. — Fagerholm, Amtsvorst., Ljungby. — Schneider,
Berlin. — Rychlik, Prof., Jaroslaw.

Pfälzer Hof. Heik, m. Fr., Hamburg. — Bauer, Ingen., Karls¬
ruhe. — Wiegel, Altona. — Mente], Kfm.,, Barmen.

Zur neuen Post. Kuke, Berlin. — Schwinzek, Sekretär, Köln-
Nippes. _

Promenade-Hotel. Lassen, Advokat, Bredo. — Cunet, m. * .,
Amsterdam.

Zur guten Quelle. Berns, Rent . m. Fr ., Ohligs. — Brunner,
Kfm. m. Fr., Ohligs. — Haller, Kfm. m. Fr., Ohligs. —
Schlempert, m. Fr., Ohligs. — Zapp, Kfm. m. Fr., Ohligs. —
Albert, Kfm., Bad Nauheim. — Weber, Ingen, m. Fr., Dort¬
mund. — Stern, m. Fr., Koblenz.

Quisisana. Kulischer, Fr. Rechtsanw. m. 3-, Petersburg.
Reichspost. Brande, Ingen., Essen. — Brande, Sekretär,

Essen. — Renting, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Ingber, Kfm.,
Eisenach. — Müller, Apotheker m. Fr., Schlüchtern. —'
Böhme, Fr. Dr., Dresden. — Doetsch, Antwerpen.

Rhein-Hotd . Borne, Fabr., Düsseldorf. — Mayer, Kfm. m. Fr .,
Antwerpen. — Latmier, Newark. — Weller, Apotheker,
Newark. — Jenkins, London. — Walker, m. F., London. —
Thorev, Fabr . m. Töcht., Eschwege. — Ruggeberg, Kfm.,
Neheim. — Egasse, Rent . m. Fr., Paris. — Delarme, 2 Frl.
Rent., Versailles. — Reeders, Rechtsanw. m. Fr ., Johannes¬
burg. — Christ, m. F., Dortmund. — Steininger, Dr. phil.,
Hamburg. Leyser, Kfm. m. Schwester, Düsseldorf. —
Huggens, Kfm., Brüssel. — Alphonse, Kfm., Brüssel. —
Franck, Hamburg. — v. Santen, Ingen., Köln. — Oughton,
Dr med. m. Fr ., Chicago. — Brouhon, Kfm. m. Fr., Belgien.
— Leylemaker, Kfm. m. Fr., Hoorn. — Eroning, Kfnf. m. Fr .,
Essen.

Hotel zum Rheinstein. Wagner, Weingutsbes., Enkirch.
Hotel Ries. Koeleman, Lehrer m. Fr., Utrecht.
Ritters Hotel und Pension. Hausen, Redakteur, Berlin.
Römeibad. Lutherer, Dresden. — Lutherer, Frl., Dresden.

Focke, Gutsbes. m. Fr ., Oberneuland. — Ruhfus, Kfm.,
Annen. — Nöll, Gutsbes. m. Fr., Holzhausen. — Terry, m.
F„ Paris. — Tarnowska, Gräfin m. Red., Krakau.

Hotel Rose. Brauermann, Direkt, m. Fr., Bremen. — von
Metzsch, Exzell., m, Red,, Dresden. — Hoffmann, Kfm.,
Straßburg.

Weißes Roß. Spohr, Bauunternehmerm. Fr., Kassel. —
Ciolina, Kfm. m. F., Zweibrücken. — Sauerbrey, Fr ., Kaisers¬
lautern . — Schmitt, Mühlenbes., Rammelsbach. — Lcmp-
Wyss, Kfm., Bern — Demelz, Verleger, St. Ingbert. — Ritter,
Apotheker, Gleiwitz. — Bonetti, Kfm., Köln.

Savoy-Hotel. Katz, Kfm. m. S., Kassel. — Katz, Kfm. m. Fr.,
Kassel. — Paaüw, Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Heigmanns,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Blitz. Kfm. m. Fr ., Amsterdam.
— Hardoch Speiger, Fabr. m. Fr ., Amsterdam. — Schiff,
Kfm., Gladenbach. — Kaiser, Fr., Amsterdam. — Heymann,
Oberlehrer, Amsterdam.

Schützenhof. Krutmann, Fr. Dr., Bochum. — Fischer, Kfm.,
Koblenz. — Krumsieg, m. Fr ., Berlin. — Bock, Kfm. m. Fr.,
Pirmasens . — Kemna, Rektor, Herve. — Freytag, Prof. m.
Fr ., Chemnitz. — Hoven, Dr. med., M.-Gladbach. — Hoven,
Fr ., Schlebusch.

Schweinsberg.- Friess, m. Fr.. Dirsehau. — Schmidt, Fabr. m.
Fr., Solingen. — Kronenberg, Fabr. m. Fr., Solingen. —
Jansen, Fabr . m. Fr., Solingen. — Stecken, m. F., Norden. —
Friedrich, Rent. m>. Fr., Fürth . — Wolf, Kfm., Berlin. —
Strecke, Architekt; Bonn. — Kilb, Kfm., Bielefeld. — Wootza
8eck, Berlin. — Osmos, Rent., Rembeck. — Gülken, Kfm.,
Essen, — Vetter, Rent. m. Fr ., Berlin. — Karl, m. Fr .,
Bochum. — Feder, Remscheid. — Semtuly, Major m. Fr .,
Münster i. W. — Berber, Rent., Paris. — Schmidt, Fr . Rent.
m. Sehwest., Kiel. — Hilpisch, Stationsvorsteher, Grenz¬
hausen . — Nickel, Kfm., Remscheid.

Spiegel. Seebold, Zahnarztm. F., New York. — Seebold, Ziv.-
Ingen., Falkenberg.

Tannhäuser . Ihms, Frl ., Berlin. — Holandes, Kfm., Ober
hausen . — Dornseifer, Kfm., Homberg. — König, Kfm.,
Rütingen. — Watermann , Rendant , Rütingen. — Zobel, Fr.
m. T., Görlitz. — Suchatke, Kfm., Erfurt. — Nathansky, Prof.,
Dr., Czernowitz. — Kirchhoff, Kfm. m. Fr., Linden. — Blum,
Kfm., Berlin. — Consen, Kfm. m. Er.-, Brooklyn. — Penz,
Kfm m. Er., Blankenese. — Pieper, Kfm. m. Er., Blankenese.
—' Meyer, Kfm., Aachen. — Graefenhain, Kfm., Düsseldorf.
.— Downing, Kfm., London. — Geckler, Baumeister m. Fr.,
Blankenese. — Taller, Kfm., Bremen. — Bendit, Kfm., Fürth.
— Roth, Kfm., Hanau. — Aron, Kfm., Hanau. — Fritz, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Hildebrand, Fr., Danzig. — Heydenbluth,
Kfm. m. Fr., Duisburg. — Bruckhardt, Kfm., Goch.

Taunus-Hotel. Brunner , Kfm., Frankfurt . — Unilphe, Fabr .,
Luckenwalde. — Haase, Prof., Köln. — Cuphau, Fabr .,
Mülhausen. — Schneider, Fr . m. T., Rheydt. — Kahl, Kand.
jur . m. Schwest., Bonn. — Entlieber, Prof., Dr., m. Fr., Prag.
— Krause, Rechtsanw., Dr., Limburg. — Koch, Stadtrat,
Baden-Baden. — Chormann, Rechtsanw., Dr., Mülhausen.
Beydendyk, Ingen., Rotterdam. — Hobe, Kfm., Berlin.
Beydendyk, Rent., Leiden. — Alvarez, 2 Hm. Rent., Madeira.
— de Vos, Dr. m. Fr., Haag. — de Vos, Frl. Rent., Amster¬
dam. — Creutzmann, Baumeister, Nassau. — v. Bauer, Ober¬
leut . a. D., Frankfurt . — Mantzel, Direkt, m. Fr., Charlotten¬
burg. — Heim, Kfm., London. — Lauterborn, Frl. Rent.,
Ludwigshafen. — d’Aubigne, Frl. Rent., Stockholm. — Buch¬
holz, Oberleut., Ulm. — Milsam, Kfm., Berlin. — Hamacher,
Rechtsanw, u. Notar m. Fr., Idstein. — Jacobs, Kfm., Neu-,

Ulm — Heller, Rittmeister, Schwetzingen. — Ha“ , Pr . m.
Fr , "Arnheim. — Lohmayer, Rent. m. F., Charlestone. ^
Hausacker, Fahr., Nordhausen. — Fischer, Assrasor Kö n^
Schneider, Ingen., München. - SfÄrente, StuL . H« ^ ^
— Küpper, Direkt, m. Fr., Berlin. — Creutzmann. 2 Damen.
Berlin! — Lehmann , Chemiker, Dr., Mainz. — Möller, Fr.
Rent. m. T., Vilbel. — Schleip, Kfm. m. Fr., Kreuznach.
Steffen Dubbers, Ingen., Essen.

Union. Helmcke, Kfm., Berlin. — Klein, Ohligs.
berg, Ohligs. - Will, Ohligs. - Hammesfahr, Ohligs. - -
Wiegand, Ohligs. — Martin, Ohligs — Boltgen, m. Fr
Ohligs. — Böcker, Ohligs. — Zapp, Ohligs. — Kaiser Ohl« s.
— Füllbek, Ohligs. — Schaeffer, Dr. med. m. Er-- Haariem.
— Herbert, Wörrstadt . — Mayer, Wörrstadt — Ahr, Wörr¬
stadt. _ Kilb, Kfm., Hannover. — Mache, Oberzahlmeaster
m. F., Breslau. — Helenius, Dr., Finnland.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Hennig, Hamburg. — Ervens,
Rent. m. Automobilführer, Plön. — Philippi, Kfm., Hamburg.
— Ervens, Kfm., Hamburg. — Schaefer, Frl., Apeldoorn.
Schaeffer, Admiral, Amsterdam. — Custodis, London.
Weber, Fabrikbes. m. F„ Karlsbad. — Lütterbeck, Landger.-
Präsident m. Fr., Münster. — Aendenboom, Direkt, m. Fr.,
Ryckevorsel. — Held, Offiz., Lahr. — Brandes, London. —
Hulsteede, m. F„ Amsterdam. — Fromant,_m. Fr., Baris.
Iloeben, 3 Damen, Eindhoven. — Schonenberg, l  Hm .,
Gelsenkirchen. — Over, Dr., Utrecht. — Over, Stud.,
Utrecht — Morian, Fabr. m. Fr„ Neumuhl. — d Aulius de
Bourouille, 2 Hrn., Baarn. — d’Aulius de Bourouille, Fr .,
Baarn — Hannebeck, Bankier, Duisburg. — Welch, London.
— Ten Eyck, Newark. — Durant, New York. — Molwitz,
Frl ., New York. — Doty, Dr., New York. — Parker, Chicago.
— Parker , Fr ., Chicago. — Murray, Fr ., San Antonio. —
Murray, Dr., San Antonio. — Seyers, San Antonio. — Mol¬
witz, Frl., New York. — Peticolas, Victoria. — Peticolas, Fr-
Victoria — Syers, San Antonio. — Gednky, Frl., New York.
— Fierst , Frl ., Gothenburg. — Gerhards, Kfm., Lambrecht.
_Christensen , Frl., Kopenhagen. — Christensen, Kfm.,
Kopenhagen. - Schaefför, m. F Amsterdam. - Sorte» ,
Haag — Kissling, Offiz., Darmstadt. — Iffland, Offiz., Neu¬
breisach. — Marten, Fabr. m. Fr., Rotterdam. — James, Kfm.,
Rotterdam. Tr , „

Vogel. Gottlöber, Reallehrer, 8tollberg. — Kes, Lehrer, Haar¬
lem. — Schüsel, Kfm., Boom. — Helmer, m. F-, Kassel. —
Weber, 2 Frl. Lehrerinnen , Neuhaldensleben. _ — Möller,
Hauptm., Elberfeld. — Hauschild, Frl. Lehrerin, Hamburg.
— Kelling, Lehrer m. Fr ., Berlin. — _Voss, Frl. Lehrerin,
Hamburg. — Hüeper, Heejansdan. — Visser, Borendrecht —
Zander, Zahnarzt , Danzig. — Austerly, Kfm. m. Fr., Zutphen.
— Schusel, Kfm.. Boom. — Welzol, Dr. med. m. Fr., Emme¬
rich. — Pfeil, Kfm., Berlin. — Aha, Kfm. m. Schwestern,
Hünfeld. — Thoni, Eisenbahnverw.-Kontrolleur m. Fr.,
Düsseldorf. — Rosswoog, Kfm., Straßburg. — Wiln^g,
Chemiker, Dr., m. Fr., Bernburg. — Hagner, Stud., Karlsruhe.
— Kes, Lehrer, Haarlem.

Weins. Schnülle, Kfm., Lüdenscheid. — Bosse, Bankbeamter,
Nürnberg. — Jonas, Klm., Linz. — Nölle, Fr., Lüdenscheid.
_ Goldmusen, m. Fr., Altona. — Franke, m. Fr., Altona.
Theten, Assistent d. Landwirtschaftskommer, Dr., Bonn. —
Schwencke, Frl., Schwerin. — Krille, Kfm. m. Fr., Schwerin.
_ Wirsig, Sekretär, Königshütte. — Grave, Bergassessor ra.
Fr ., Essen. — Etzold, Leipzig, — Döberitz, Ilotelbes., Leip¬
zig! — Hörig, Ingen., Leipzig. — Neubner, Kfm. m. T., Köln.
_ Gagenstein, m. Fr., Amsterdam. — Guillier̂ Stud., Paris.
_ de Leeuw , m Fr., Amsterdam — Mol, Stjid., Paris . —
Muchel, Kfm., Marburg. — Stritter, Straßburg. — Bürckel,
Dr. med., Dillingen. — Ade, Oberstleut.. Dillingen. — Cleh,
m. Fr., Hagenau. — Chourleux, m. Fr., Reims.

Westfälischer Hol. Dahlwitz, Bingen. — Silberstein, Kfm.,
Schwiebus. — Vogelhuber. Hauptm. a. D. m. Fr., Metz. —
Waldeck, Fr ., Hersfeld. — Winter, Fr. m. T., Odessa. —
Schwartz, Kfm., Witten.

Wilhelma. Wernher , Assessor m. Fr., Köln. — Camaro, Rent.,
Merita.

In Privathänsern:
Aheggstraße 7. Weilan, Pfarrer m. T„ St. Ingbert. — Weyland,

Pfarrer , St. Ingbert.
Kl. Burgstraße 9. Winzenhörlem, Lehramtskandidat, Wurz-

Privathotel Colonia. Schulze, Fr ., Berlin. — Zubmd, Kfm.,
Offenbach. — Reinartz, Buchdruckereibes. m. Fr ., Krefeld.

Villa Columbia. Delß, Fr. Oberleut., München. — v. Rauffer,
Leut., Landau.

Delaspäestxaßa 2. Detring, Leut., Kottbus.
Elisabethenstraße 19. Krill, 2 Frl., Utrecht.
Villa Frank. Schneider, Amtsrichter, Hultschin.
Pension Friedrich Wilhelm. Steinberg, Kfm., Lemberg.
Christi. Hospiz I. Thum, Fr., Essen. — Thum, Frl., Essen. —

Müller, Fr., Riga. — Lutz, Frl., Münchberg. — Lutz, Münch¬
berg. _ Fischer. Fr . Schulvorsleherin, Memel. — Goldkuhl,
Stadtarzt , Dr., Wesciö. , ,

Christi. Hospiz II. v. Sodensljern, 2 Frl., Gr. Kreutz. — Kutsch-
mann . 2 Frl., Basel. — Sogebmcyer, Fr ., Weimar. Gündei,
Lehrer m. Fr./Oberfrohna.

Evang. Hospiz. Papenmeyer, Kgl. Eisenbahnsekretär, Ruden-
scheid. — 6rohmann , 2 Hrn., Löbau. — Sieber, Löbau. —
Eule, Dresden. — Schmilt, Nierstein. — Brockhausen, Er.,
Reval. _ Brockhausen, Frl., Reval. — Riehn, Fr . Pfarrer,
Neunkirchen. — Riehn, Frl., Neunkirchen. — Freitag, Frl.,
Neunkirchen.

KapeUenstraße 7. Liesenfeld, Hausbay.
Pension Kordina. Küpper, Frl., Philadelphia.
Lnisenstraße 12. Habben, Stud., Aurich.
Villa Monbijou. Coldewey, m. F., Apeldorn.
Pension Mühienbiuch. Lob, Kfm., Hamburg.
Nerotal 22. Erfmann, Zahlmeister, Rotterdam.
Nerotal 24. Plager, Architekt, Berlin. — Plager, Frl., Berlin.
Villa Palatia. Joseph, Kfm. m. Fr., Forst. — Lichtmann, Frl-,

Rußland.
Villa Primavera. Eigenbrodt, Fr . Major, Kolbcrg.
Somienbergerstraße 26. Dahl, Fr., Hamburg.
StiftsiraEe 12. Rosenträger, Kgl. Eisenbahn-Stationsvorsteher

1. Kl. m. Fr., Charlottenburg.
Pension Luisse. Weinberger, Tiermaler, München.
Pension Wilda n. Dembek. Linke, Frl. Lehrerin, Schöntausea,
Wilhelmstraß» 10 b.  v . Kall, Frl., Berlin-



unser **! geRaminten La ^er « im fertigen

Als besonders preiswerth empfehlen wir in hübschen modernen Stoffen:

ca . 300 Herren -Anzüge . zu 12 Hark . I ca . 200 Herren -Anzüge . 15 Mark.
ca . 200 Herren -Anzüge . zu 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge . zu 20 Mark.
ca . 500 Herren -8toft ’-Hosen • . von 3 Mark an . | ca . 100 Burselien -Anzfige . . von 6 .50 Mark an.

ca . lOO Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2.50 Mark an.
Ein grosser Posten Herren -Stoff -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stoif -Hosen von 50 Pfennig an.

als:  Wasch -Anzüge , Paletots und Mäntel , Eustrc -, 1 einen - und Enden
WHlltlKlIlftvilü Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Blousen , Fantasie'

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
Uaser ge,Bmin (R«i Stoß 'lngcr , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Wiesbaden

Unentbehrlich
für Steife und Sommerfrische ist ein

Reise¬
spiritus -Bügeleisen,
ca. V«Ko. ichwer, -um Ansbügeln von Blusen. Kleidern,
Damen- und Kinderwäschc, Herrenwelten, Kravalleu rc.,
in 4 Minuten gebrauchsfertig, avsolnt gefahrlos, in ver¬
schiedenen Ausführungen, emvfieklt 2010

Conrad Kreil,
Taunnsftratzc 13. Telephon 2V98.

lfMdiMMLiM >>Ki>Äü $? »̂ilriV

Rheingauer
Weinessig

(Einmaclirstig ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pastenrisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von .jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf. 2125

Ecke Adelheid- und
Oranienstrasse. '

Bezirks-Fernsprecher No. 216.
Speziell für die feine Küche,

für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften bis¬
her vermissten exquisiten
Salat - u. Mayonnaise n-
Essig ; mit garantirt 20 °/o
Weingelialt, genannt
Champagner -Essig

Flasche 35 Pfg.

1 Bettstelle,
1 Matratze,
1 Kleiderschrauk,
1 Tisch,
2 Stühle,

Friedrichstraße 33

Heile 8. Donnerstag , 28 . Juli 1904. Wiesbadener Tagblatt« Ahend-AnsgnVe, 1. Klntt.

^iimer-Asyl,
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anzündeholz L Sack Mk. 1.—
Buchen-Schcitholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F214

Besten haltbaren
Cjnmllly-Wemesslg fö fe 18'24' 30  u*
KryjlaAcker KS bsm2*30  unb
KornbrüMMemp°ratr.Mk.-.»o,
ndjtcn WrdWllser. . i.«>.
sowie sämmtl. Gewüne best. Qual . empf. billigst«U» flau Ib« 2091

Mühlgaffe 17,  Gcke ver Häfnergaffe.

Gänzlicher
Ausverkans

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
kämtl. Badcartikel,

GasdoAMiirale
GasbeleOlanßs-GeMiinden.

fletroleHmlnrnpen,
NMS- un&iiidjeitßerflten etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgesetzten Preisen . 2112

OSLÄ'I Modi.
JnstaNattonS « u . Spengler «Geschäft,

Luisenstr . 15, Ecke Bahnbofstr.

Cigarren -Jmporthaus
wurde heute neu eröffnet 1 . Große Auswahl vorzüglicher Qualitäten
zu reellen, billigen Preisen, ausmerkjamc und coulante Bedienung versprechend, bittet um hochgeneigtcn
Zuspruch ' Hochachtend

Wiesbaden , den 28. Jul ! 1904. PflllS liflttjfPr.

Saftpressen
in allen gangbaren Systemen,

Bohnen - Schneidemaschinen,
Fliegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Xch. Jldolf WeggatuH,
Elsenwaren , Haus - und Küchen -Gferäthe,

Ecke Weber- und Saalgasse. 1989

Weiiritzstr.83 Frisch vom Fang in Eispackung
Freitag empfehlet

auf dem Markte , ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pt.
ff. Seehecht ohne Kopfn. Gräten 00 Pf.

I i -» {fiinien Eise !« 35 l » f„
M « '« Ä'N.™öM « ajal3 j iin Ausschnitt 410—50 ..
Feinst « Angelsr hellfische von 35 Elf . an . lebendfr

Tafeliamler Mk . « . - , SChlejO 70 Ff.

Kleiie frische Salie,3—5-pffl., per Pli.1.1,50.
ff. Eheinsalm im Ausschnitt Mk.

Telephon 2234.

fiSotlizun {fCsi ( limandrs ) 5 ®—fiO . : r . Schollen 09 E*(,,
HlratschoIIen 3 ®. Merlans 30.

Taglicfs frisch gebackene Fische.
Kieler Kückliii - r , « er . rlielltisrh « . laciishäring « .

ütakrelen , Heilbutt etc.

Keile Molländer Volilsäringe
Prima Sajperior tiniirrior Milchner

St . 5 , » tz . 55 , St . S, HB4z. ®« , St . 90 , IBtz . Mk . 1 .10.
P5§P“ Wirthe und Wiederverkäufen Engrospreis«!

BaMolz. Restaurant«nd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am 1*1atze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.

VW. Hammer , Besitzer.

Schreibmaschine - u.Handschristl . Verfahre«.MasldiM-Kltjreiv-
UervielfölWilgs- imd

WasseiivermelsöltlgNM-DUkN
w . schwarz , Dotzhcimcrstr. 20,

empfiehlt sich in allen vorkommenden Schreib-,
Bervielfältigungs- und MaffenorrvielfaitigunO-

Arbciten unter sauberer, billiger und prompter
Bedienung.

Keine Autoaraphie . Keine Hectographie.

Pariser Hof.
Gutes Bratcaiett ver Pid . 60 Df. an verkaufen.

Wef » Vertretung -
LeistungsfähigeWeinhandlung mit Eigenbau».
Selbstkelterung sucht gegen hohe Provision
tüchtigen soliden Vertreter für Wiesbaden und
Umgegend zum Besuch von Privaten , Hotels
und Restaurationen. Offerten unter <G. 81®

1.- *erlag. -

der Reise zurück.
Phrenologin,

Seerobeiistrnße9, 2. H. 2 lks.

Einmach-
Giäser

von

5 P % .
an. 1938

lietsclmi
29 Kirchgasse 29.
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Vermischtes.
* -7>ic»luögrabnngcn im innersten Asien. Nachdem

Stein über seine höchst bedeutsamen Älter-

^kL ? " entlicht hatte/ist jetzt ein größeres Werk
erschiene». Die wisienschastlichen Ergebnisse

voLstänbig allerdings erst zu übersehen iem,
"Ä mlhrc Verarbeitung beendet und von der mb,schm
L^ runa in einer voraussichtlich großartigen Pnblr-

derausgegeöen sein wird . Unter dem chinesischen
tx. x .<»v 4it ?w»r itärMilttiö'“‘irS i der in der Erdkunde und Geschichte

wenig Beivanöerte vermutlich em recht unintcr-
T i-K Gebiet Der größere Teil dieses vom Tarrm-
^ und seinen Nebenflüssen durchzogenen und allseits
^ hoben Gebirgen umgebenen Beckens ist eine Wüste

trostlosester Art . Selbst ein so kühner und talt-
Ler Forscher wie Sven Hedin hatte in der große,i
^ ttomakan-Wüste die größte Gefahr ferner tatenreichen
Ln M Äehen , aus der nnr wenige Terlirchnrer

! Karawane hervorgingen . Sengend ycitz IM
^mmer bitter kalt im Winter , lastet das Klima heute

ein Fluch über diesem Gebiete. Ehemals aber ist es
tfT§ acto eint . Schon die vorletzte stleise von Lven

^Kn brachte die überraschende Entdeckung von betrücht-
E » Ruinen mitten in der ödesten Wüste, -seine
i-tzg-n Unternehmungen haben werter östlichm der Um-
iX nn  des alten und den heutigen Geographen so lange
^klelbaft gebliebenen Sees Lobnor noch mächtigere
Ob rbleibfcl einer alten Kultur zutage gefördert, und
^Forschungen von Aurel Stein erweitern die Aussicht
in  eine verhältnismäßig glänzende Vergangenheit dieses
î ,t w gottverlassenen Erdstrichs zu einer vcrhaltins-
mlfua glänzenden Perspektive. Während heute die
Karawanen von Osten her sich mühsam am Nordsuh
des Kwcnlirn-Gebrrges einen Weg durch das chinesische
Tnrkestan erkämpfen, ging ehemals, wie -wir jetzt be-
iümml wissen, eine vrelbenntztc Heerstraße 'Mitten durch
Aasß-ebiet hindurch. Als im Westen das Römische Reich
seiner höchsten Blüte entgegenreifte, trafen hier die
Kulturen Chinas , Indiens und Europas aufeinander
Md mischten sich zu einer Zivilisation , deren jetzt hcr-
vorgezogene Urkunden ein ganz neues Schlaglicht auf
Re Geschichte Jnnerasiens in den ersten Jahrhunderren
der christlichen Zeitrechnung werfen. Damals war das
chinesische Tnrkestan die Brücke zwischen dem äußersten
Orient und dem Okzident. Doir West nach Ost zogen
römische Kaufleute, um die geschätzte Seide zu erhandeln,
«nd oftmals suchten ans diesem Wege persische Gesandte
oder flüchtige Fürsten Westasiens den Schutz des uräch-
kiacn Kaisers von China. In umgekehrter Richtung,
von Ost nach West, marschierten große chiuesisch- Armeen
durch Tnrkestan nach den Ländern des Oxus und Jaxar-
tes, sogar bis zum Kaspischen Meere , und bahnten den
stets unternehmuugslnstigen chinesischen Kauslenten die
Straße, aus der sie ihre Waren selbst den mit Europa in
mrmittelbarer Beziehung stehenden Märkten zuführe:,
konnten. Die vielbändigen chinesischen Geschichtswerkc
waren daher auch noch immer die ergiebigste Q-nelle zur
Aufklärung der Vergangenheit non Tnrkestan. Bis in
die neueste Zeit haben sich hier im Herzen von Asien
große politische Umwälzungen abgewickclt, von denen

aber bisher , soweit sic sich ans alte Zeiten bezogen, nur
vergilbte Blätter sprachen. Das ist jetzt durch die
archäologischen Forschungen der letzten Jahr «r Kwderv
geworden, auch ist unsere Kenntnis der geschichtlichen
Ereignisse bereits wesentlich dadurch vervollständigt
worden. Beispielsweise wissen wir jetzt MveNaisrg,
daß um das dritte Jahrhundert nach Christi Gebn t
indische Rajahs über das Land geherrscht haben, und da¬
durch vollzog sich diese einzigartige Begegnung dreier
Kulturen . In dem Ort Nir,a ist ein indischer Briet,
etwa ans dem Jahr 200, gefunden worden, der neben¬
einander mit einem chinesischen und einem griechischen
Siegel verschlossen ist. ttbcrhanpt zeigen sich die Ein¬
flüsse der griechischen Kunst fünf Jahrhunderte nach »en
Zügen Alexanders des Großen in erstaunlicher xcvhafug-
keil in den Resten der damaligen Kultur des chinesischen
Tnrkestan, und es entsteht daraus die fesselnde Frage,
inwieweit sich dieser Einfluß über Turkestau hinweg ans
die chinesische Kunst geltend gemacht haben kann, . in
anderen Plätten hat Dr . Stein Überbleibsel ftmtcrcn
Alrcrs gefunden, die aber von unberechenbarer Bedeu¬
tung für die Geschichte der früheren buddhistischen Kunst
sind. Zu diesen Funden gehört eine Reihe kolossaler
Stuckfiguren in Hochrelief mit buddhistischen Götterbild.,
nissen. Diese Skulpturen waren zu riesenhaft, um wrt-
6('schafft werden zu können, so daß sich Pr . Stein mit
tfircr Ausgrabung und gründlichen PHotograpbiernng
begnügen mußte. Daß diese Entdeckungen auch für die
Sprachforschung eine große Tragweite erhalten werden,
muß selbstverständlich erscheinen. Reben alten Sanskrit¬
urkunden und chinesischen Schrifttafcln. haben sich auch
solche einer unbekannten Sprache gefunden, die ohne
Zweifel das indosentbische Idiom der Eingeborenen von
Tnrkestan, der Yuetschi, darstellt. Diese kurze Übersicht
wird genügen, um eine Vorstellung von -der noch nicht
abzn-greuzenden Wichtigkeit zu geben, die diese um¬
fassenden Ausgrabungen im innersten Asien für die ver¬
schiedensten Zweige der Wissenschaft besitzen.

* Ein Heirats -Rekord. „Siebenmal verheiratet;
von vieren geschieden; mit zwei derselben wieder ge¬
rinnt ". Unter dieser Spitzmarke wird aus Harrisbnrg
geschrieben: Einen .Heirats -Rekord, der wohl seines¬
gleichen suchen dürste, hat die in Scott 's Bluff County
ansässige Arm Moore , eine Tochter der grünen Jnsckl,
aufzuwcisen. Die hoch in den vierziger Jahren stehende
Frau war bereits siebenmal verheiratet ; sie ließ sich von
vier Gatten scheiden, heiratete dann zwei derselben von
neuem, uni sich schließlich nochmals von ihnen gerichtlich
zu trennen . Von jedem einzelnen Gatten hat sie Nach¬
wuchs aufzuweisen. Ann Moore ist Mutter non 17
Kinder» , 9 Söhnen und 8 Töchtern, die sämtlich noch
leben, und von denen alle, bis auf drei, wieder ihre
eigenen Kinder haben. Vor kurzem verkaufte die Bicl-
benannie ibre Farm , um sich»ach dem Osten zu begeben
und mit ihrem „Achten" zu leben, dem sie vor nicht allzu
langer Zeit angetraut wurde . Diesmal hat Arm ihre
„erste Liebe" geheiratet . Thomas Fitzgcrald th der
Name des glücklichen Ehemannes „Nr . 8*,

* Was die Weltausstellung von St . Louis kostet,
das wird in der „Review of Reviews" wie folgt be¬
rechnet: Die Geschäftsleute von St . Louis haben für Mt
Ausstellung 20 000 000 M . gezeichnet, die Stadt gab
'weitere 20 000  000 M . und die Hälfte des schönem Forest

Park als AusstellungSgelände; der Kongreß gabohn«
Verbe halt 20  000 000 M. und daun noch ein Dartcyen
von 18 400 000 M . Diese 78 000 000 M. wurden arm-
gegeben für Herrichtung des Rodens, für den Bau der
AuSstellungsgebä»'de und für Reklame, ^re Regierung
der Vereinigten Staaten hat überdies 0 000  000 .M. für
ihre eigene Ausstellung ausgegebcn, die Ausstellung ocr
Philippinen hat einen Wert von 4 000  000M .; 51 Staaten
und Territorien sind durch umfassende Ausstellungen
vertreten . Die Geldbewilligungen und subskrrptronen
dieser Staaten zu den Zwecken der Ausstellung betragen
int ganzen 28 500 000 M. Die meisten fremdländischen
Negierungen haben große und wertvolle Ausstellungen,
alle großen mit Ausnahme Rußlands haben Gebäude.
Ihre Geldbeiträge betragen über 28 000 000 M . Deutsch¬
land und Frankreich haben das meiste Geld ausgegcven,
jeder Staat etwas über 4 000 000 M . England , China
und Japan haben je 2 000 000 Bk. aufgewandt, Mexiko
fast ebenso viel. Auch einige Schaustellungen haben große
Kosten verursacht. Sv haben die „Tiroler Alpen ,
„Schöpfung" und „Jerusalem " sc 8 000 000 M . gekostet.
Tic Städte , Staaten und fremden Regierungen haben
für ihre Bctciliaung an dieser Weltausstellung mehr alS
das Doppelte der 60 000 000 M., die Jefscrson für das
ganze Lonisiana-Territorium bezahlte, aufgowandt. Die
Schätzung berücksichtigt natürlich nicht die großen Korten,
die ans die Privatanssteller fallen. Die Bersicheruirg auf
Ausstellungsgegenstände beträgt gegen 400 000 000 M.

* Entwicklung. Im letzten „SimplizissimuS" ver.
öfientlicht Peter Schlcmihl folgende versifizrerte Be¬
trachtung:

Laßt uns einmal mit Ernst erwägen,
Wie huch der Adler aufwärts flog,
Wie deutsche  K u n st nach deutschen Schlagen
Das deutsche Volk sich neu erzog!
Laßt unS den deutschen  G e i st beschreiben-
Bei Sedan ward er eiugcweikt.
Nach Sedan kamen Butzenscheiben,
Die Rcnässanks, die Biederkeit.
Das deutsche Haus  warb eine Bühne
Mit vaterlandh'chcui Sinn erbaut.
Der Ehemann fühlt sich als Hüne
Und seine Frau als Edeltrant.
Dann kam die Zeit der Attitüden,
Das Heldentum im Masscustil.
Der deutsche Geist trieb schöne Bluten
Und M o n u m e n t e gab es viel.
Der Adler ist wohl hoch geflogen,
Und unser Volk hat deutsche Kunst
In einem deutschen Sinn erzogen. „ . ,, ,, „ , .1Zurzeit wird Heidelberg verhunzt.

* Humoristisches. Viel verlan  g t. .Mchl ! Hast
di' auch in der Stadt photographieren asten?̂ Me >var sdenn?" — „Ein vertraxter Kerl , der Photograph! Z er st
hat er «'sagt, i' soll ihm fünf Markt «cben nnb nacha
statt' -i ' a ' frcunblick's G'sicht aa' no' macha soll» ! - -- —
Rebe  n f a che. „De san nix und stam nix unb wollen
mci' Tochter?" — „Aber ich liebe ne! — „san Se was
un-d ham De 'was , dann brauchen se fc nix zu lieben,
-fwnm friccrctt Sc fc cr fv !" — — AüIcn  1 u tt ^. ,/wic
sind angetlagt , -dem Herrn hier im Wirtshaufe eine O^ -
feine gegeben zu haben. Was können sre zu Ihrer Rechts
sertiguiig anführen ?" — "'Dös hab̂ i' nur tan, das: mei

verraucht — denn w!if n , hoher Oerichts'hvs/
sonst werd ' i' glei' grob !" (Flieg . Bl .j

Bekanntmackittnq.
Sämmtliche Mannschotten des Benr-

lanbtenstandes aller Waffengattnngen des
Stadtkreises Wiesbaden (Reserve, Land¬
wehrI u. SB und Ersah-Relerv-f haben
ihre MilitärpässebiS zilm t . August ö. I.
im Geschäftszimmer des Hanptmeldeamtö,
Rheinstraße 47, P . rechts, abzugeben oder
portofrei<5 Pfg .) einzusenden. *

Wiesbaden, de» 22. Juli 1004.
Königl. BezirkS-Kommando.

Bekonutmachnn «;.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der

Ellenbociengasse, Ecke' Marktstraße, wird hiermit
die Ellenbogengasie auf die Dauer der Arbeit für
den Fndrvcrkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , den 38. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Nkzise-RürkvergntnnK.
Die Akziscrückverqütnngsbelräge an« vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und künnen
gegen Empfangsbestätigung in, Laure dresis Bkonats
in der Abf-rtigmigsstelle, Nengaye 6a , Part ..
Einnehmerei, wäbrend der Zeit von 8 vorm, vis
1 nachm, und 3- 6 nachm, in Emprang ge-
nommeir werden. . ,

Di - bis zum 31. d. M. abends nicht erhobenen
Akzise-Rückverqülnngen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Pon-
anwcisnng übersandt werden.

Wiesbaden , den 14. Inli 1904.Städt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Samstag, den 8». Juli , Vormittags 0 und Nachmittags 2 Uhr anfangend,

werde« in dem Versteigerungslokal

Kirchgasse 23

Bckanntmachnnst.
Zwecks Herstellung einer Nutzwasierleitung

bezw. Ansstellung von Kandelabern wird hiermit
dieHttmboldstraße von Beetbonen- bis Solmsstraßc
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den 26. Inli 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Freitag, de» 2V. Inli er., Vormittags
II Uhr, wird im Kütericknippen Taunusbahnhos

. 1 Sack gerösteter Kaffee, 49 kg,
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28. Juli 1904. § 274
_ _ Kgl. Güterabf.-Stelle.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30. Inli d. I ., nach¬

mittags, soll der Ertrag von tt Aprikosen-
bänmchen auf einem Grundstücke an der oberen
Franklurterstraße gegen Barzahlung versteigerkwerden.
. . Zusammenkunft nachmittags4 Uhr am Langen
beckplatz. -

Wiesbaden, den 27. Juli 1904.
_ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäbrend der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Slnssührnnq der Tünchcrarbeiten

lLos I, II . III und IV) für den Neubau der
Oberrealschnle am Zictcnring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen weiden. . . ..

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VorniittagSdierrststunden im Stabt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,. Zimmer
Nr 9, cingeschen, die Angebotsunierlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zabimrg oder bcstellaeldfreie Einsendung von 2o Pf.
und zwar bis zum 8. Anglist 1904 bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 71,
Los 1, II , III und IV" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dierrstag, den 8. Slngnst 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obige» Los -Reihenfolge — irr
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbicier.

N»r di- mit dein vorgcschriebenen und ausge-
fülltcn VerdingundSforinrilarcingereichtcir Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.Wiesvadc», d-n 25. Juli 1904.
Stadtbanamt, Slbteilnna für Hochbau.

131 Coupons Stoffe für Anzüge, Hosen und Paletots , eine Parthie Fil ».
und Strohhüte für Herren, Damen und Ktndcr, Seidenhnte, Cravatten,
.Herren-, Knaben- nnd Sportmützen, Jagdhute, 5 Kadenschranke und Reale,
1Theke, 2 Erker-Einrichtungen, 1Schklderrahmen(in Ersen getrieben) u. A. M»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert. ^
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 2». Inli 1904.

&stlni9 Gerichtsvollzieher.
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Alte Büchern.
Gegenstände

verschiedener Art werden zu kaufen gesucht. Off.
unter C. 383 an den Tagbl.-Vcrlag.

Stock - und SchSrmfabrik
Willi . Renker , Faulbrunnenstrasse 6.

Regenschirme — Sonnenschirme.
Hur eigenes Fabrikat , billige feste Preise.

I > 1,erziehen und Reparaturen hillig in gewünschter

« »stlichk Ziih« , V» Mt  3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdols Vlumer , Zahntechniker,
Wiesbaden, Steingaffc 21. _

Wegzugshalber ist noch zu verk.: Zwer:»l.
Bett mit Sprnngrabmen, zweithür. Kleiderichrank,
Wasckkom., Tis» , bölz. Kinderbett5 Mk.. Kllchen-
schrank 12 Mk., Einmachtöpieu. Gläser. Spülbrelt.
Taschenuhr8 Mk. :c. Karlstraße 1, P.

Melüf edelknkeulie fatilic
n. ein hübsches gesundes4'/i-jähriges Mädchen
an Kindesstatt an? Gefl. Osserlen unter « . 33«
an den Tagbl.-Berlag erb.
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Voranzeige!

Loge Plato.
Sonntag -. 31 . Juli.

-Tlontag , 1 ., Dienstag . 2 . Augiixt»
Gastspiel

Stuart Cumberland,
Gedankenleser und Anti- Spiri!ist,

u. Clarissa Madnleine,
die Schlaftänzerin.

Näheres durch Pinkatm _ _

Spezial-Qardinen-Kandlnng.
abgepasste Englisch Tüll,

Spachtel , Pointe LacctStores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Sllth, Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstr.

R. Ehbirn. Pfd. IQPf. Ranenthalerstr. 11, V.P.
LcSäpfel Pfd. 4 Pi . zu t). Scbipalbcubtrftr. 39,

| Radikal-

illzentoo,
icht nur die Wanzen,
uch deren Brut tötet,
nur echt bei 2127

Bernstein,
üritzstraße 30.

welchern
sondern a

gritz
We

' Gelegen »,eitskanf ! Brillant -Ring billig
zu verkauftn Moritzstraße 40.

G. erh. Komm., Wascht, m. Marmorpl.. vollst.
Bett, a. tbeilw., Nacht- u. a.  Tische, Leimstnbl m.
Nachtst.-Einr. zu vk. Häudl. vcrd. Karlstr. 83,8 i.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Knr-
anlagen gegenüber » mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , ans« Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle .mit Gallerie, Winter¬
garten, NebentreUve. Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfabrt, mehrere araße gedeckte und
offene Terrassen, Ccntraibeiz., clectr. Lickt,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen»
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebnilt. Der große
schattige Garten ist kunstvoll  angelegt. —
Billa Weinbergstraße 8, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerung»nd sehr
viele Nebcnräume. Nah. Michelsbcrg6.

Cr.HerrschGoilla
in schönster Lage Wiesbadens mit vielen

schönen Wohnräumcn » ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufe« . Die Villa eigiftt sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
u. X . 222 an den Taqbl .-Bcrlag.

Großes Kapital
ist ab Januar in Beträgen von 20,000 bi«

200,000 Mk . und höher zu 4 Prozent
auszuleihen . Offerten baldigst cinzuscnden
unter K . M . 108 hanptpostlagerndWiesbaden.

Gut eingesührtes, sehr rentable« Unter¬
nehmen der Jnstallationsbranche , mit
Verkanfslokal in bester Lage, sucht

lungeren
mir,

welcher befähigt ist. elektr. Licht- u. Kraft-
Anlagen vollkommen selbstständig ausführen
und leiten zu könne»,

als Theilhaber.
Erforderliche Einlage 10—15 Mille. Offerten
unter E . 211 an den Tagbl.-Verlag.

Shampoonrren
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,

im Abonnement 75 Pf.H rriorsell Goldgaffe 18,» " lOI oLli , Ecke Langgaffe.

Cigarren.
Prima Ware , - ipi MM"" Grof,e Answahl.

Karl Reimer , Mauritiusstratze 10.

aiknAllen SelüdKM Mlrsbsarns empfohlen

s

»ng nt Ssgrs» *
,«»-feodibrunnen

f
©v

von <E. « acmeilter

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LrmShlgter greis: S 5  Afg.
Zu haben in der

L. Scdrllendrrg'lcben» ofbucdäruckerei, Miesbsäen.
fcootore Laog-slle 27. » ifcrnlpredicr So . 226$.

fl. j

&
Prachtvoller Laden

mit Soufol u. Eutrcsol in bester Geschäfts¬
lage z» verniiethen. Näheres Baubüreau
MichelSbcrg 6.

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock,
» , _ bestehend ans 5 Zimmern und Zube¬
hör, auf den 1. Oktober 1004 preiswerlh zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzf, Agentur oder Bürcan. Zn erfragen bei
Conrad Ott daselbst. 2561

Bismarckring 11, 2 r„ ein mödl. Zim. zu vi».
Weilstr . 0 zivei leere schöne gesunde Part .»

Zimmer (Einaang für fickt zu verm._

sucht in der Oranieustraße oder deren Näbe ein
gut möblirtcs Zimmer für die Zeit vom 6. Anglist
bi« einsckließl. 16. September. Schrifil. Anerbieten
mit Preisangaben nach Oranienstraße 1,1 , erbeten.

Anst. Frl. sncklt eins . mövl . heizb. Zimmer
z. Pr . von 15 Mk. mit Kaffee mouatl. im Wettritz-
viertel. Off, nnt. C. 221 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei anst. Mäbchen(»dien i.  1. Aug. Zimmer
mit 2 Beilen zu billigem Preis . Wellritzviertel
bevorzugt. Näh. Helenenstraße 26, 2._Fleitz. HallSmÄcheii
bei gutem Lob» gesucht Rheinstraße 80, Part.

M " Ein reinlickieS Monatsmädchen sofort
gesnält Langaasse 13, 2.

Colporteure oder geeignete Personen sucht ein
Frauenveim. Kapellenstr. 3, I, von 2—3 Ubr.

Solider jmiger Mann, miliiärfrei, sucht irgend¬
welchen Vertranensposien als Kaffirer oder
dergl. Caution kann gestellt werden. Gfl. Off.
unter ft. « « postlagernd Biebrich  a . Rh.

Verloren
2 NNfahrkatten fonlion-PicHljnlien
von Rbeinbahnbof bis Nenbauerstraße 10; daselbst
gegen Belohnung nbzngeben.

Norllirr » schw. Uhr mit kurzer
<7l .iivil . ii gold . Kette, woran Herzu.

Schlüffel , auf dem Wege Ring, Rheinstraße und
unieie Wllbelmstraße. Gegen gute Belohnung
abiugeben BiSmarckring 41, 2.  _

Opalnadel von Walhalla, Kirchgasie, Moritz-
straße. Wilbelm- und Burgstraße verloren. Bitte
abznaeben bei Perrot , Kleine Burgstraße 1.

Handkarren
abhanden gekommen. Gegen Belohnung abzugeben
Dotzbeimersiraße 2b. P.

Kind, besf. Herk., w. g. einm. Berg, al« eig. v.
best, geilten ang. Off, n. s.  215 Tagbl.-Verlag.

Charles
weshalbM. nickt aewefen, b. n. Antwort Zim. 85.

MM /m « Warum kein Zeichen?
Vlatz ist ungünstig.
Bitte Brief.

8.
I.s.u.
Das Erb. i. k. vergebt. Wort nnt. d. Mensch.

ES ist ein Jnstinct , ein Bedürfnis zu verzieh, die
Hand nach der Schwäch. n. Unglücke des Opfers.
Eine barmherzige Gerechtigkeitdes Herzes viel
scharsstiniiger al» die unbcugs. Gerech. d. Verstand.

Bismarckdenkmal Freitag o Ubr.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignnga-Anstalten

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Amliarlh,
8 EUenbogengaffe 8.

Gröflira Lager in allen Arten

Solx-
«nd Metallsärgen

zu reellen Preisen. 2105

Statt jeglicher Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß meine geliebte Frau,

S. A. Hudomci, geb. R-g-rs.
gestern nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen: H. Ludvviei.
Die Beerdigung findet am Sannabend um 11 Uhr vom Leichenhause der alten

Friedhofes ans statt. Blnmeuspenden dankend abgelehnt.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandte», Freunde» und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren innig geliebten Vater, Schwiegervater und
Großvater,

Herrn Philipp Ehr . Merdraner,
Landwirt,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden im 71. Lebensjahre i» ein besseres
Jenseits abzurnfeii.

Kirrstadt. den 28. Juli 1904.
Iie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 29. Juli , nachmittags 5 Uhr, vom Trauer¬
hause, Wiesbadenerstraße5, aus statt.

XXXXXXXXXXXXfl*
8 Trauer Costumes fl
2 TOn  Mk- 20.- an, H

x Trauer-Blousen 8
von Mk. 6.— an, gM

Trauer-Röcke 8
von Mk. 6.— an *|

in allen Preislagen u. Grössen. §

nn
r
u
18. Hamburger, jj
R Danien-Coiifcction, ^
X Laiiggasse 11 . H
M 2106A
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Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Sinzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
An «denWtr »bad »»erWinUsta » d«vegistee„.
Geboren. 19. Juli : dem Koch Egmont Hobloch

f. T ., Luise Elisabeth; dem Decorationsmaler
Karl Zwierlein e. T ., Maria Antonie. 20. Juli:
dem Taglöbner Franz Menrcr e. S ., Heinrich
Fritz. 21. Juli : dem Kutscher Philipp Meier e.
S ., Eduard Philipp ; dem Kaufmann Friedrich
Schneidere. S ., Alsons David ; dem AnstaltS-
arzt ve. weil. Bernhard Rischz» Eidibcrge. T.;
dem Taglöhner Ernst Ebert c. S .» Karl Ernst.
28. Juli : dem Taglöbner Friedrich Kölsche. T.,
Margarethe; dem Tavezirer Albert Best e. S.,
Christian; dem Lackircr Wilhelm Zimmermami
e. T „ Elisabeth; dem Fuhrunkernehmer Theodor
Koche. S ., Theodor Johannes . 24. Juli : dem
Jnstallateurgehülfen Friedrich Jaeob e. T.,
Johanna Wilhelmine; bem Schutzmann Otto
Dambecke. T ., Leonin Bertha. 25. Juli : dem
Zeichner Heinrich Bartholomä e. S .. Christian
August. 26. Juli : dem Tüncher Philipp Olt
ans Frauenstein e. S ., Peter.

Aufgeboten. Spengler Friedrich Grimm zu
Meisenbcim mit Anna Stein hier. Bäckcrmciiter
Josef Mauer zu Köln mit Anna Katharina
HeiudrichS daselbst. Hausdiener Emil Bicking
hier mir Auguste Rohrman» hier. Elektro¬
techniker Michael Karl Geniil hier mit Anna
Maria Mergler zu Aichaffcnburg. Leutnant im
9. Rbein. Infanterie -Regiment No. 160 Walter
August Zastrow zu Diez mit Martha Wilhelmine
Lorenz hier.

Verehelicht. Knnfmann Alfred Piroth hier mit
Anna Abt hier.

Gestorben. 25. Juli : Heinrich, S . des Kanzlei-
gebülsen Hermann Löw, 1 I .; Decorationsmaler
Anton Vowinkel, 40 I .; Frieda, T. des Tag¬
löhners Philipp Stricker, 10 M. ; Johanna , T.
de- Kellners Georg Braun , 7 M. : Robert, S.
des Schreinergehülfen Albert Franz, 4 M.;
Frieda, T. des Installateurs Friedrich Klein,
7 M. 26. Juli : Jakob, S . des Wagnergebülien
Leonhard Welk, 11 M. ; Katharina, geb. Ros¬
hammer, Eheira» des Bierbändlcrs Johann Josef
Ludwig ans Nieder-Wallnf, 40 I . ; Margarethe,
T . des TelegrapbcnanwärterS Adam Albrecht,
3 M. 27. Juli : Emilie, geb. Friedlaender,
Wittwe des praktischen Arztes Dr. SanitätSrath
Julius Paul , 66 I.

An » de» Kiebrrcher Cinilstandsregister ».
Geboren. 9. Juli : dem I armer Johann Sell e.

S . 17. Juli : dem Schreiner Karl Philipp Hohl¬
wein e. T. ; dem Eisendrehcr Gustav Arnold e.
T . 18. Juli : dem Schreiner Johann Ambrosius
Löw e. S . 19. Juli : dem Kaufmann Heinrich
Friedrich Hambreckle. T . 20. Juli : dem Platten¬
leger Georg Weyandt e. T.

Aufgebote». Cigarrenfortirer Emil Paul Friedrich
mit der Fabrikarbeiterin Karolinc Auguste Größer,
Beide zu Klein-Linden. Taglölmer Modcsto
Totti mit der Wittwe Emilie Adolfe Maria
Capelli, Beide hier. Ziegelelarbeiter Philipp
Wobnsiedler hier nnt der Wittwe Johannette
Philivpiue Quick, geb. Walter, zu Wiesbaden.

Verehelicht. 16. Juli : Schlosser Friedrich Wulff
zu Bergnassau-Scheuren mit Louise Wilhclmine
Juliane Katharine Bierod hier; Schmied JoM
Vetter mit Maria Margarethe Steincbach, Beide
hier. 17. Juli : Kutscher Andreas Lerner mit
Margarethe Sckmidt, Beide hier.

Gestorben. 16. Juli : Taglöhner Julius August
Müller, 63 I . ; Ludwig August Vetter, 3 M.
17. Juli : Friedrich Heinrich Schupp, 9 T.I
Friedrich Franz Josef Wilhelm Wostry, 9 M-
19. Jul : : Hildegard Anna Mohr. 4 M. 20. Juli:
Margarethe Emma Wölfel, 9 M. ; Maurer Peter
Muth, 53 I . 21. Juli : Elisabeth Schäfer, 1M
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